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Kote von der Udds
Erscheint jeden Freitag 3 Übt nachmittags

B ezugspreis e i t  Postverfenbung:
G a n z j ä h r i g ............................................ 8 14.60
Halbjährig ....................................... . 7.30
v ie r t e lj ä h r ig .............................................„ 3.75
Bezugsgebühren und Einschaltungsgebühren  
sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Schriftleitung und Verwaltung: Dr. Dollfuh-PIatz Nr. 31. — Unfrankierte Briefe werden n i c h t  an­
genommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen ( In s e ra te )  werden das  erste M a l  m it  10 Groschen für die 5 jpaltige M illimeterzeile  
oder deren R a u m  berechnet. Bei W iederholungen  Nachlatz. Mindestgebühr 1 Schilling. D ie A n ­

nahme erfolgt in  der V e rw a l tu n g  und bei allen A nzeigen-Vermittlungen.

Schlutz des B la t t e s :  D onnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ............................................ 8 14 —
H alb jäh r ig  ...................................................7 —
V i e r t e l j ä h r i g ............................................ „ 3.60

E inze lp re is  30 Groschen.

Folge 24 Waidhofen a. d. UJbbs, Freitag den 18. Zum 1937 52. Jahrgang
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Politische Uebersicht.
Österreich.

Unter dem Titel „Rundblick auf die österreichische 
Außenpolitik" «berichtet die amtliche „Wiener Zeitung" über 
bas Expose, das Staatssekretär Dr. Guido S c h m i d t  vor 
dem Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten des B un­
destages gehalten hat. „Das Ergebnis seiner Aussprachen 
in der englischen, französischen und schweizerischen Haupt­
stadt", schreibt die „Wiener Zeitung", „faßte Staatssekretär 
Dr. Guido Schmidt dahin zusammen, daß die Regierungen 
dieser Länder von ihm über die außenpolitische Lage Öster­
reichs unter besonderer Berücksichtigung unseres engen Ver­
hältnisses zu Ita lien  und Ungarn auf Grund der Römer 
Protokolle informiert wurden. Der Leiter unseres Außen­
amtes unterstrich dabei selbstverständlich auch die natur­
gegebenen, Durch das Abkommen vom 11. Ju li des Vor­
jahres wiederhergestellten freundschaftlichen Beziehungen 
zum Deutschen Reich und ließ «keinen Zweifel darüber, daß 
die Bundesregierung an diesen Grundpfeilern ihrer Außen­
politik unbedingt festzuhalten entschlossen ist. Der S taa ts­
sekretär konnte jedoch auch versichern, daß «das Festhalten 
an «den bewährten Instrumenten der Außenpolitik es kei­
neswegs ausschließe, daß Österreich als wichtiger politischer, 
Wirtschaftlicher und kultureller Faktor Europas «die Auf­
gabe habe, seine Beziehungen zu «den übrigen Großmächten 
und seinen M chbarn möglichst freundschaftlich und er­
sprießlich zu gestalten. Im  Gegensatz z u  Den bisweilen in 
der ausländischen Presse aufgetauchten nervösen Kombina­
tionen, heißt es dann weiter, war es weder die Absicht des 
Staatssekretärs als «Des Vertreters der österreichischen B un­
desregierung, eine politische Neuorientierung zu suchen, noch 
handelte es sich etwa für die Regierungen der beiden west­
lichen Großmächte irgendwie darum, Österreich von den 
natürlichen Grundlinien seiner Außenpolitik abzubringen. 
Die verantwortlichen Faktoren 'Englands und Frankreichs 
haben ihr vollstes Verständnis für die von der Regierung 
des Bundeskanzlers Dr. Schuschnigg geführte Außenpolitik 
bekundet. Sowohl in London als auch in P a ris  wurde 
das Land Österreich der lebhaften Sympathie versichert und 
das von der österreichischen Staatsführung bisher durch­
geführte Wiederaufbauwerk vollauf anerkannt. E s wur­
den auch die Verdienste der österreichischen Außenpolitik um 
die Erhaltung «des Friedens und um die Besserung der zwi­
schenstaatlichen Beziehungen in Mitteleuropa durchaus ge­
würdigt. Das Abkommen zwischen Deutschland und Öster­
reich «hat eine elfmonatige Bewährung,zeit «hinter sich. Es 
hat sich bewährt und hat «sehr viel zur Entspannung im 
europäischen und namentlich im mitteleuropäischen Kräfte­
feld beigetragen. So «besteht absolut kein Anlaß etwa zu 
grundsätzlichen Änderungen oder zu neuen Festlegungen. 
Als vorteilhaft hat es sich jedoch erwiesen. Einzelfragen 
kultureller und wirtschaftlicher N atur durch Referenten- 
Besprechungen zu klären und so idem Sinne der Abmachun­
gen gerecht zu werden. E s ist daher möglich, daß in naher 
Zeit auch ̂ andere technische Fragen aus dem Abkommen 
vom 11. Ju li einer Beratung durch Beamte der Außen­
ämter unterzogen «werden, um die bisherigen Auswirkun­
gen zu überprüfen, die gemachten Erfahrungen auszutau­
schen und «so die Funktion dieses Staatsoertrages zu ver­
vollständigen." *

I n  Wien wird eine gemischte ö s t e r r e i c h i s c h -  
d e u t s c h e  K o m m i s s i o n  zusa mmen treten, um die 
Wirksamkeit und die Durchführung des Abkommens «vom 
11. J u li  1936 auf allen Gebieten zu überprüfen, «auf die 
sich das Abkommen erstreckt. Bei «diesen Beratungen wird 
es sich auch darum handeln, aus den Erfahrungen der letz­
ten Monate sich ergebende Wünsche und Fragen aufzurol­
len und womöglichst deren Bereinigung einzuleiten. Wie 
nuu verlautet, werden die österreichisch-deutschen Reseren- 
tenbesprechungen, in denen Fragen technischer Natur, die 
sich bei der Durchführung des Abkommens ergeben, geklärt 
werden sollen, Anfang der nächsten Woche in Wien «statt­
finden. «Eine reichsdeutsche Abordnung von Beamten unter 
der Führung des Freiherrn von W e i z s  äcker  kommt zu 
diesem Behufe nach Wien. Die österreichische Kommission 
steht unter «der Führung des «Gesandten H o r n b o s t e l .  
I h r  gehören Legationssekretär Dr. W i l d m a n n  und 
Sektionsrat Dr. W o l f  an.

*

Der Ministerrat «beschloß am 14. ds. unter Vorsitz des 
Bundeskanzlers ein Gesetz über Küssen zur Erfüllung der 
Pensionsverpflichtungen von Kreditinstituten und Privat-

Versicherungsanstalten. Dieses Gesetz bezweckt eine bessere 
Sicherung der Pensionen. Selbstverständlich erfolgt durch 
das Gesetz keine Kürzung der Pensionen. Die „Pensions- 
ersüllungskassen" werden jetzt ans eine selbständige Grund­
lage gestellt und nach versicherungstechnischen «Grundsätzen 
ausgebaut. Die Ansprüche aus der gewerblichen Sozial­
versicherung werden in keiner Weise berührt. Ein wichtiger 
Punkt der Neuregelung ist im §  4 des Gesetzes enthalten, 
welcher ein Milverwaltungsrecht der Pensionsversicherten 
vorsieht. Bei «Streitfällen sind die Eewerbegerichte zustän­
dig, ein Vorgang, der sich auch in analogen Fällen a ls  sehr 
ersprießlich und zweckmäßig erwiesen hat. Iter Ministerrat 
hat weiter auch eine Novelle zum Gesetz betreffend die Auf­
lösung und Liquidation der Spar- und Darlehenskasse für 
Bundesangestellte in Wien, 1. Bezirk, Himmelpfortgasse 
(Tomaschek-Kasse), beschlossen, die nunmehr die rasche Li­
quidation dieser Kasse ermöglichen wird. E s hat langwie­
riger und mühevoller Anstrengungen bedurft — heißt es in 
der offiziellen Ausfendung —, um die Voraussetzungen für 
die in Den Kreisen der Einleger schon lange mit Ungeduld 
erwartete Beendigung der Liquidation dieser Kasse zu schaf­
fen. Durch das tätige Zusammenwirken der Beamten- 
treditgenossenschaften ist nunmehr ein Liquidationsplan 
möglich geworden, der dem Liquidator die zur Ausschüt­
tung der Liquidationsquote an die Einleger notwendigen 
Barmittel zur Verfügung stellen und auch die Lage der 
Schuldner in ruhige Bahnen lenken wird. Die gesetzlichen 
Maßnahmen zielen im wesentlichen darauf ab. die Fest­

stellung der Höhe der Aktromasse zu erleichtern und die Ab­
wicklung «der Schuldverhältnisse zu beschleunigen, ohne daß 
jedoch eine Erhöhung der laufenden Verpflichtungen der 
Schuldner eintritt. E s wird nunmehr nichts im Wege 
stehen, mit der in weiten Kreisen der Einleger schon sehn­
lichst erwarteten Quotenausschüttung zu beginnen. Das 
Kreditinstitut für öffentliche Unternehmungen und Arbei­
ten a ls  Liquidator «wird binnen kurzem die Einlagen bis 
1000 8 ganz und «die Einlagen zwischen 1001 und 2000 8 
mit einer von 100 bis 50 Prozent fallenden Quote befriedi­
gen. Auf höhere Forderungen «wird eine Quote ausgezahlt 
werden, deren Höhe ziffernmäßig noch nicht genau feststeht. 
Zunächst wird eine Teilzahlung erfolgt; der restliche, auf 
die Quote entfallende Betrag wird längstens im Herbst 
zur Ausschüttung gelangen. Schließlich unterzog der M i­
nisterrat die von den vorberatenden Organen der Gesetz­
gebung erstatteten Abänderungs- .und Ergänzungs­
vorschläge zum Handelskammer-gesetz einer eingehenden 
Prüfung. Die «Vorschläge fanden «weitgehende Berücksichti­
gung. Die neue Fassung des Gesetzes geht mit vierwöchiger 
Frist den: Bundestag zur Beschlußfassung zu.

Deutsches Reich.
Der deutsche Reichsaußenminister o. N e u r a t h wird 

sich am 23. Jun i nach L o n d o n  begeben. Die Besprechun­
gen, die v. Neurath mit den englischen «Staatsmännern 
führen «wird, werden hauptsächlich den Möglichkeiten des 
Abschlusses eines neuen W e s t f r i e d e n s p a k t e s  als

Volkspolitisches Referat der V.F.
Wien, 17. Jun i. Amtlich wird mitgeteilt: «Im Sinne 

der Ankündigung beim Bundesappell der Vaterländischen 
Front am 14. Februar ib. I .  hat der Bundeskanzler und 
Frontsührer die Schaffung eines v o l k s p o l i t i s  ch e n 
R e f e r a t e s  im Eeneralsekretariate der Vaterländischen 
Front angeordnet und mit der Führung dieser Stelle Herrn 
Dr. jur. et rer. pol. W alter P  e m b a  u  r betraut. Zu­
gleich hat der Frontführer den S taatsrat Dr. S e y ß  - I n -  
q u a r t beauftragt, die Frage der H e r a n z i e h  u n g 
b i s h e r  a b s e i t s  st.e h e n  d e r K r e i f e zur Mitarbeit 
an der politischen Willensbildung in der Vaterländischen 
Front im Einvernehmen mit dem Generalsekretär der V a­
terländischen Front zu  p r ü  fe n  und g e e i g n e t e  V o r ­
s c h l ä g e  zu machen. Durch diese Verfügungen hat der 
Frontsührer die Voraussetzungen für die einheitliche Durch­
führung seiner am 14. Februar angekündigten Maßnahmen 
geschaffen.

Dr. Seyß-Jnguart in den Staatsrat berufen.
Wien, 17. Jun i. Der Bundespräsident hat aus Vor­

schlag des Bundeskanzlers «den Rechtsanwalt Dr. Arthur 
S e y ß - I  n q u a r t gemäß § 21, Absatz 1, Punkt 1. des 
Verfassungsübergangsgesetzes 1934 a ls Mitglied in den 
S taa ts  rat berufen. *

Dr. Walter P e m b a u r ,  der einer alten Innsbrucker 
Familie entstammt, die insbefonders im Kunst leben der

Stadt eine Rolle gespielt hat, wurde am 21. September 
1886 a ls  Sohn des 1923 verstorbenen Innsbrucker Musik- 
Vereinsdirektors in Innsbruck geboren, absolvierte daselbst 
die Mittelschule und die Universität, auf der er die Doktor- 
titel der Rechte und der Philosophie erlangte. Er ließ sich 
in Innsbruck als Rechtsanwaltsanwärter nieder und 
machte dann den Krieg als Frontoffizier mit. Nach dem 
Umsturz spielte Dr. Pembaur in der Großdeutschen Volks- 
partei eine führende Rolle. 1919 wurde er in den In n s ­
brucker Gemeinderat gewählt, -dem er bis zu dessen Auf­
lösung am 14. Februar 1934 angehörte. Eine Zeit lang 
wirkte er auch im Tiroler Landtag. Im  Gemeinderat galt 
seine Sorge vor allem der privaten Bautätigkeit. 1929 
wurde Dr. Pembaur. der Obmann des Innsbrucker Ee- 
meinderatsklubs der Großdeutschen Volkspartei war, zum 
zweiten 'Vizebürgermeister gewählt. Überaus verdienstvoll 
wirkte Dr. Pembaur im Innsbrucker Deutschen Turn­
verein und in den Schutzvereinen, besonders in der Süd- 
mark sowie im Andreas-Hoferbund, dessen Obmann er 
eine Zeit lang war. Der B au der Hafelekar-Bahn ist vor 
allem dem initiativen Wirken Dr. Pem baurs zu verdan­
ken. Dr. Pembaurs Brüder leben in Dresden und M ün­
chen. Der berühmte Münchner Pianist Josef Pembaur ist 
Besitzer des Ehrenringes der Stadt Innsbruck.

Neichsbankpräsident Dr. Schacht in Wien.
Gestern ist Reichsbankpräsident Dr. S c h a c h t, im S on­

derflugzeug aus Berlin kommend, auf dem Asperner F lug­
feld gelandet. Zu seinem Empfang hatten sich der Präsi­
dent ider Nationalbank Dr. Ki e nböc k ,  Bunidesminister 
Dr. T a u c h e r  und der deutsche Gesandte Botschafter von 
P a p e  <n eingefunden.

Neichsbankpräsident Reichsininistcr Dr. S c h a c h t wurde 
vormittags vom Bundespräsidenten in Audienz empfangen. 
Dem Empfang wohnte auch «der deutsche Botschafter in 
Wien p. Papen bei. Anschließend daran empfing Bundes­
kanzler Dr. S c h u s c h n i g g  j)en Reichsb ankp räsidenten 
Dr. S ch ach t, der dann dem 'Staatssekretär für die aus­
wärtigen Angelegenheiten Dr. Guido S c h mi d t ,  dem 
Präsidenten der Österreichischen Nationalbank Minister 
a. D. Dr. Ki e n b ö c k ,  dem Bundesminister für Handel 
und Verkehr UniveLsitätsprofessor Dr. T a u  cher und dem 
Bundesminister Dr. G l a i s e - H o r st e n a u Besuche ab­
stattete. *

I n  seiner Ansprache bei dem am 16. ds. abends zu 
Ehren der österreichischen Industriellen in Berlin veran­
stalteten Bankett hatte Dr. S c h a c h t noch unter anderem 
ausgeführt: Deutschland wie Österreich sind heute wieder 
als gleichberechtigte Völker in die Gemeinschaft der Natio­

nen eingerückt, aber ihre Wirtschaft hat die Folgen der 
Friedensdittate noch lange nicht überwunden. Um nur das 
Wichtigste zu nennen: Deutschland wie Österreich sind 
heute die beiden Industriestaaten, die -weitaus am stärksten 
an das Ausland verschuldet sind. Die Bande der Wirtschaft 
hat nicht einmal Versailles ganz zerreißen können, idenn 
die -wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Österreich und 
Deutschland sind naturbedingt. über ein Viertel seiner 
Grenze hat Österreich mit Deutschland gemeinsam. Schon 
deswegen sind die beiden Länder in hohem Maße aufein­
ander angewiesen. Wichtiger ist noch, daß sich auch die 
WirtschaftSstvukturen weitgehend ergänzen. Österreich -ver­
mag eine Reihe von Nahrungsmitteln und Rohstoffen aus­
zuführen, für die Deutschland immer einen Absatzmarkt bie­
ten wird. Auf der anderen «Seite findet das in enge Gren­
zen zurückgedrängte Österreich, das niemals seinen gesam­
ten Fertigwarenbedarf selbst erzeugen kann, im deutschen 
Nachbarland die beste Bezugsquelle. A ls ein weiterer W irt­
schaftsfaktor ergibt sich der gegenseitige Austausch technischer 
-und wissenschaftlicher Errungenschaften. Ein reger Reise­
verkehr rührt schon aus der völkischen und kulturellen Ge­
meinsamkeit und ferner aus der Tatsache her, daß Öster­
reich und Deutschland zu den schönsten Ländern der Welt 
gehören."
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Ersatz für Locarno sowie der L a g e  i n S p a n i e n  ge- 
roibmet fein. M an unterstreicht, baß der Besuch v. Neu­
raths nicht bedeute, idatz irgendwelche spezifisch englisch- 
beytsche Verhandlungen erfolgen werben. Die Besprechun­
gen werden sich jedoch sicherlich im breitesten Rahmen be­
wegen. Eden und v. Neurath werben auch bie Möglich­
keiten, bas System bet Überwachung in Spanien -zu verbes­
sern unb die Zurückziehung «der ausländischen Kämpfer er­
örtern, -aber, so wirb in dieser Beziehung von neuem ver­
sichert, es handle sich lediglich um einen Gedankenaustausch, 
denn wirkliche Verhandlungen können nur -vom Nicht­
einmischungsausschutz geführt werden. Bezüglich eines 
neuen Locarno wird -mit keiner bedeutsamen Entwicklung 
über -die gegenseitige Klärung des britischen unb des beut- 
fchen Standpunktes hinaus -gerechnet. M an glaubt zu wis­
sen, batz keine Änderung im 'Standpunkt der britischen Re­
gierung erfolgt fei, bie weiterhin -den Abschluß eines neuen 
Mestpaktes als den ersten Schritt zur allgemeinen europäi­
schen Regelung betrachte.

*

Obwohl im April -durch die Eingliederung des größten 
Teiles bes neuen Jahrganges Schulentlassener bie Zahl 
der Beschäftigten im Laufe dieses einen Monates um rund 
950.000 vermehrt wurde, hat sich der Rückgang der Ar­
beitslosigkeit -Im M ai fortgesetzt: Die Zahl der Arbeits­
losen sank erneut um 184.000 auf 776.000. ‘Seit Jänner 
dieses Jahres, also in einem Zeitraum von nur -vier M o­
naten, hat die Zunahme der Beschäftigten bamft eine Höhe 
von über 2,000.000 erreicht. Dies zeigt am besten, wie -stark 
der Arbeitseinsatz zurzeit angespannt ist.

I Frankreich.
Die Regierung B l - u m  steht vor schweren Entscheidun­

gen. Um die Finanzen in Orbnung zu bringen, mutzte sie 
neue Steuennatznahmen in Erwägung ziehen. Da -diese in 
Verhandlungen nicht zu erreichen sind, hat die Regierung 
bei ider Kammer -den Antrag gestellt, ihr für diese M aß­
nahmen ein Notverovdnungsrecht zu bewilligen. Von ber 
Bewilligung oder Nichtbewilligung dieses Rechtes 'hängt es 
nun ab, ob eine Regierungskrise entsteht. Durch eine Krise 
wäre die Volksfront gesprengt. Neuwahlen würden aus­
geschrieben -werben müssen unb mancher rechnet in diesem 
F all sogar -mit Unruhen, die von kommunistischer Seite be­
trieben würden. Nimmt bas Parlam ent hingegen an, so 
hat -die sozialistische Tendenz, die in ber Regierung Blum 
heute noch einer liberalbürgerlichen einigermaßen ange­
glichen wird, einen kleinen Sieg erlangt. Vermutlich wird 
bann Frankreich mit raschen Schritten in einen stark sozia­
listischen Kurs geraten, ber die Formen eines totalen S ta a ­
tes annehmen müßte. Ende ber Woche dürfte die Entschei­
dung über das Kabinett Blum fallen.

*
I n  ber Kammer ist -das Ermächtigungsgesetz -bereits mit 

346 gegen 247 Stimmen angenommen worden. Die A n­
nahme im Senat ist daher -wahrscheinlich.

Sieg Francos vor Bilbao.
Nach den letzten Meldungen aus nativnalfpanifcher 

Quelle sind auch die letzten vor Bilbao gelegenen Verteidi­
gungslinien ber Basken genommen morden. Der Sender 
von Bilbao fei besetzt worden und arbeite seither unter na- 
tionalfpanischer Leitung. Die nationalen Truppen warten 
gegenwärtig den Befehl ab, in die Stadt einzuziehen. Wei­
ter teilen die nationalfpantfchen Behörden mit, daß die 
nationalen Truppen eine -der letzten Linien des eisernen 
Gürtels bei GalDacano im Siiöojten von Bilbao durch: 
brochen hätten. Die baskifchen Truppen «hätten das rechte 
Ufer des Nervionfluffes geräumt und sich auf das linke 
Ufer nach Portugalete zurückgezogen. Bewohner von B il­
bao flüchteten noch immer gegen Santander. Der rote P o ­
lizeidirektor von Bilbao ist aus der S tadt geflohen und in 
Payonne in Frankreich eingetroffen. «Er hat erklärt, daß 
-weiterer Widerstand nutzlos erscheine.

Die Londoner „Daily M ail" schreibt, der Sieg Francos 
bei Bilbao werde besonders wichtige militärische Folgen 
haben, weil dadurch 40.000 bis 50.000 M ann für den «Ein­
satz an den anderen Fronten frei würden; zudem werde er 
den nationalspanischen Kräften neuen Auftrieb geben. Es 
könne kein Zweifel «darüber bestehen, daß General Franco 
letzten Endes über «den «bewaffneten Abschaum triumphieren 
werde, der die Hauptmasse der Bolschewiken bildet. Die 
Enohoffnungen der Bolschewiken «seien bereits hoffnungs­
los geworden und «die Einnähme Bilbaos werde einen -wirk­
lichen Schritt näher zu «dem Zeitpunkt darstellen, an dem 
der rote Terror endgültig von der «spanischen Halbinsel ver­
bannt werde.

Politische Kurznachrichten.
D er frühere N egus von Abessinien h a t  bei einem P a r i s e r  

Gericht gegen die italienische R eg ie rung  eine K lage angestrengt. 
D er Gegenstand sind Aktien der E isenbahn Dschibuti—A ddis  
Abeba.

Reichskanzler H i t le r  beabsichtigt Ende des M o n a te s  eine 
e twa zehn Tage dauernde S e e fa h r t  an  B ord  der A d m i r a l i t ä t s ­
jacht „G rille"  zu unternehm en. D ie F a h r t  w ird  en t lan g  der 
skandinavischen Küste führen.

D ie französische R eg ie rung  beabsichtigt, ein N ationaldenkm al 
fü r  P o in c a re  zu errichten.

Die neue englische W ehrabgabe  besteuert alle G ew inne über
10.000 P fu n d  m it  5 Prozent.

Der P rä s id e n t  der türkischen Republik, K em al A tatürk ,  ha t  
dem S ta a t e  sein ganzes Vermögen, d a s  auf 100 M il l ionen  
F r a n c s  geschätzt wird, geschenkt. D ie N a tio n a lv e rsam m lu n g  hat 
ihm dafü r  den T ite l  „V a te r  der Türkei"  verliehen.

Die britische Reichskonferenz wurde m it einer L o y a l i tä t s -  
adresse an  den König  abgeschlossen. A ls  erstes Z ie l für jedes 
M itg l ie d  des Reiches wurde die Aufrech terha ltung  des F r ie d en s  
und Z usam m enarbe i t  gewünscht.

D ie tschechoslowakische R e g ie ru n g  ha t  ein Gesetz über die 
W ehrerz iehung  in die N a tio n a lv e rsam m lu n g  eingebracht. D er

E n tw u r f  sieht besonders eine vormilitärische E rz iehung  der J u ­
gend -und den zivilen Luftschutz vor.

Der politische R a t  der belgischen Rexbewegung h a t  demis­
sioniert.

D er deutsche Eeneralstabschef General Peck -wird demnächst 
in P a r i s  G eneral G am elin, dem Höchstkommandierenden der 
französischen Armee a u f  besten E in la d u n g  einen Besuch abstatten.

D e r  deutsche Reichsauhenminister o. N e u ra th  h a t  au f  seiner 
Balkanreise außer B e lg rad  auch S o f ia  eilten Besuch abgestattet.  
I n  Budapest hat te  der M inis ter  Aussprachen ntit Reichsverwefer 
Horthy und M iniste rp räs iden t D a r a n y c

I n  Sow jetrußland sind die acht angeklagten Sow jetgeneräle, 
d a ru n te r  Marschall Tuchatschewski, zum Tode durch Erschießen 
v e ru r te i l t  worden. D a s  U rte i l  wurde sofort vollstreckt. W eite re  
Berichte besagen, daß eine -große Anzahl b isher  führender F u n k ­
tionä re  erschossen wurde. Die Lage ist völlig undurchsichtig. 
M a n  spricht von einer  vere ite l ten  M i l i tä r r e v o l t e  und  auch von 
A rbe i te run ruhen .  _______

Nachrichten.
Eine Feststellung der W iener deutschen Gesandtschaft. Die

Pressestelle der Deutschen Gesandtschaft in  W ien  gibt folgende 
P e r l a u t b a r u n g :  Die in  einem Tei l  der hiesigen Presse w ieder­
gebene M eld u n g  ausländischer B lä t t e r ,  daß Botschafter v. P  a- 
p e n zwecks grundsätzlicher Ä nderung des deutsch-österreichischen 
V erhältn isses neuerd ings  m it  besonderen Vollmachten ausgesta t­
tet worden sei, en tbehr t  jeder B egründung. Die deutsch-öster­
reichischen Beziehungen sind durch Las Ju li -A bkom m en vorigen 
J a h r e s  geregelt,  dessen Durchführung durch die d a r in  festgeleg­
ten O rgane  von Z e i t  zu Zeit  geprüft und vervollständigt wird.

Der Postverkehr zwischen P olen  und Rußland unterbrochen. 
Am 15. ds. erfolgte auf  der polnisch-russischen Grenzstation zum 
erstenmal kein Austausch der Korrespondenz- und sonstigen P ost­
sendungen. D er polnischen Post w urden  auch keine sowjetrussi­
schen B l ä t t e r  mehr ausgehändigt.  M a n  n im m t an, daß der A b­
bruch des Postverkehrs m it  einer neuerlichen Verschärfung der 
innerpolitischen Krise in der S o w je tu n io n  zusammenhängt.

Der Einreiseverkehr auf der Transsibirischen Bahn gesperrt. 
„D a ily  T e legraph" meldet a u s  Peking, daß Reisenden, welche 
ü ber  S ib i r ie n  nach E uropa  reisen wollten, das  Durchreisevisum 
seitens der  S ow jetbehörden  verw eigert wurde, obwohl die R e i ­

fenden b ere i ts  im Besitze der F ah rk a r ten  für die Transsibirische 
Eisenbahn waren. E ine R eu te rm e ldung  besagt, daß in  W l a d i ­
w o s t o k  ein schwerer K onfl ik t  zwischen M i l i t ä r  und E .P .U . 
ausgebrochen sei. M a n  könne jedoch Len U m fang  der Ereignisse 
nicht feststellen, da Wladiwostok völlig von  der A ußenw elt  ab­
geschlossen s e i . ____________

Gründung eines Ordnungsdienstes der B .F.
Die Pressestelle ber V F . verlautbart: I n  einem aus­

ländischen B la tt routfbe am 17. Ds. eine Meldung über Die 
Gründung eines Ordnungsdienstes der Baterlünbischen 
Front veröffentlicht. Diese Meldung enthielt eine Reihe 
von Übertreibungen -und Unrichtigkeiten. Tatsache ist, daß 
bei «der Vaterländischen Front geeignete Mitglieder zusam­
mengefaßt werden, um sie Derart auszubilden, -daß sie für 
einen Versa mmbungsschutz und Ordnungsdienst bei größe­
ren Veranstaltungen geeignet erscheinen, wobei eine ein­
heitliche Adjustierung Dieser Mitglieder in Aussicht genom­
men ist. Trotz dieser klaren Feststellung haben einzelne 
Blätter -weitere Kombinationen an diese innere Organisa­
tionsmaßnahme der V.F. geknüpft. Das Generalsekreta­
riat Der Vaterländischen Front legt Wert auf Die Fest­
stellung, Daß von seiner Seite keinerlei Informationen aus­
gegeben wurden und sich Demnach feine Derartige Meldung 
auf autorisierte Mitteilungen der V.F. stützen kann.

Kollektive Messebeteiligung n.ö. Gewerbe­
treibender auf der Wiener Herbstmesse 1937.

Das EewerbeförDerungsamt Der n.ö. Landesregierung 
wird auf der Wiener Herbstmesse 1637 (5. bis 12. Septem­
ber) so wie auf Den vergangenen Wiener Messen wiederum 
kollektive Ausstellungen n.ö. Erzeugnisse zur Durchführung 
bringen. E s  soll dadurch Den n.ö. Gewerbetreibenden Die 
Möglichkeit gewahrt bleiben, ohne besondere Kosten in ein-

Außenpolitische Aktivität des Deutschen Reiches.
Die gesteigerte Tätigkeit Der Reichsregierung auf Dem Ge­

biete Der Außenpolitik, Die in Auslandsfahrten und Be­
gegnungen deutscher Politiker, Wirtschastssührer und Ge­
neräle sichtbar zum Ausdruck kommt, beunruhigt Die 
«deutschgegnerische Front in zunehmendem Ausmaße, erblickt 
sie Doch Darin die Auswirkungen Der gefestigten Deutschen 
Machtstellung und das Deutsche Streben, Die europäische 
Entwicklung auch im «deutschen Sinne zu beeinflussen.

Es ist begreiflich, daß Die im Dienste der Rettung Der 
letzten Trümmer Der Zwingherrschast von Versailles 
«stehende, zumeist oon Exponenten «des Judentums geleitete 
,-Weltpresse" sich an Quertreibereien und Lügenmeldungen 
überbietet, um Dieser im Dienst Des Friedens «stehenden 
Deutschen Aktivität «die Zusammenarbeit der europäischen 
Völker gesährende und imperialistische Beweggründe zu un ­
terschieben.

Die Methoden Dieser Drahtzieher sind hinlänglich be­
kannt; jedes M ittel ist ihnen recht, wenn es nur ihr P ro ­
gramm fördert, Das Die «Einkreisung und Ausschaltung «des 
Deutschen Reiches und «des Deutschen Volkes überhaupt aus 
Der zwischenstaatlichen Tätigkeit zur Festsetzung der gesamt­
europäischen Politik zum Vorwurf hat.

Hatte schon Die letzte Ita liens a«hrt Des Reichskriegsmini­
sters v. B l o m b e r g  Das größte Mißtrauen der „großen 
Demokratien" Frankreich und 'England «und Der in ihrem 
Fahrwasser segelnden übrigen Staaten hervorgerufen, so 
löste bie nunmehr auch abgeschlossene Südostfahrt des ver­
antwortlichen Leiters der «Berliner Außenpolitik, Reichs­
minister iv. R e u r a t i h ,  im Lager der Wächter Der Nach- 
kriegsotLnung aus zweierlei Gründen Aufregung aus. Der 
eine war räumlicher, der andere zeitlicher Natur. Der 
deutsche Besuch in einem Gebiete, dem im französischen 
Sicherungssystem eine geradezu führende Stelle zugedacht 
ist, mußte ja «der Politik Des Quai D'Orsay gegen den 
Strich gehen. Dies um so mehr, a ls  Die Begegnungen des 
«deutschen Außenministers mit den Staatsführern in 
J u g o s l a w i e n .  B u l g a r i e n  und U n g a r n  knapp 
nach dem Zusammenbruch «der von H o d  z a  wiederum aus­
gewärmten D o  n a u  s öd e r ä  t i o n s p r o j e k t e er­
folgten. J e  mehr «die Erkenntnis «bei unseren Feinden «von 
gestern heranreift, «daß sich «der Deutsche «Faktor aus dem Ge­
schehen im Donauraum nicht nur nicht ausschalten läßt, 
sondern daß Dieses vom Wollen und 'Handeln des D e u t -  
s ch e n R  e i ch e s als einziger D o  n a u g  r o  ß m a  cht ge­
radezu abhängig ist, desto mehr «steigt ihre Angst vor einer 
endgültigen und n a t u r g e m ä ß e n  Klärung «der 
zwischenstaatlichen Verhältnisse im Donauraum. Ihre 
Durchsetzung «bedeutet Doch das «Ende des Traumes von «der 
Erstellung einer gegen Deutschland gerichteten Mächte­
gruppierung in Donau- und Südosteuropa.

Heute, wo Die Deutschen Tage in den Hauptstädten «Jugo­
slawiens, Bulgariens und Ungarns verrauscht sind, zeigt 
es sich, daß Die Vermutungen und Ankündigungen von 
„sensationellen" Ereignissen, mit Denen die „Weltpresse" 
jedesmal rechnen zu können glaubt, wenn es «sich um Er­
eignisse handelt, «die mit Deutschland verknüpft sind, auch 
Diesmal wiederum aus «der Luft gegriffen waren.

Meder kam es in Rom zum gefürchteten Abschluß eines 
Militärabkommens zwischen Dem Reich und Ita lien , noch 
wurden Deutscherseits in Belgrad, Sofia und Budapest T a ­
ten gesetzt, Die Die Ruhe Europas «stören oder auch nur Den 
Interessen dritter Staaten irgendwie «Abbruch tun könnten.

W i r t s c h a f t l i c h e  G r ü n  D e waren es an erster 
Stelle, die zur Südostfahrt Neuraths führten. 'Deutschland 
ist noch nicht so weit, um seinen gesamten Bedarf an N ah­
rungsmitteln im «Inland zu decken, von Rohstoffen gar 
nicht zu reden. Wie der Vorsitzende Der «deutsch-bulgarischen 
Handelskammer in Berlin in einer in Den letzten Tagen in 
der Akademie der Wissenschaften in S o f i a  gehaltenen 
Rede ausführte, «sind Wunsch und «Absicht des Reiches, «sich

«im Südosten eine «dauernde N  a h  r u n «g s m «i t t e I - u n  D 
R o h  «ft o s f b  a if i s zu schaffen. I n  Diesem Streben «stößt 
Deutschland in «den Agrarstaaten Ungarn, Jugoslawien 
und Bulgarien nicht «aus verschlossene Tore. Die Wirtschafts­
interessen Dieser Südoststaaten und «ihres mächtigen deut­
schen Nachbars ergänzen «sich, wie es Die Zahlen ihres 
Handelsverkehres klar erweisen.

S o  «betrug «der Wert Der De u t s c h e n  E i n f u h r  im 
Jahre 1936 aus U n g a r n  93.3 Millionen «Reichsmark, 
was 2.2 v. H. Der «Gesamteinfuhr Deutschlands und 23.3 
v. H. «der Gesamtausfuhr Ungarns «in «diesem Zeitraum 
entspricht, der aus J u g o s l a w i e n  75.2 «Millionen 
Reichsmark (1.8 v. H. der «deutschen «Gesamteinfuhr und 
23.7 v. H. Der Gesamtausfuhr Jugoslawiens). Aus B u l ­
g a r i e n  war der Wert «der Einfuhr nach Deutschland im 
Jah re  1936 aus 57.6 «Millionen Reichsmark gestiegen, was 
1.4 v. H. «der «deutschen Gesamteinfuhr und 47.6 v. «H. «Der 
bulgarischen Gesamtausfuhr ausmacht.

Die «deut sche A u s f u h r nach Den Drei Donau­
staaten «stellte sich im «verflossenen Jahre folgendermaßen: 
Sie erreichte im Verkehr mit U n g a r n  einen Wert von 
83 Millionen Reichsmark «(1.8 v. H. der «deutschen Gesamt- 
aussaht, beziehungsweise 25.8 v. H. der ungarischen Ge­
samteinfuhr), mit J u g o s l a w i e n  eine Höhe von 772 
Millionen Reichsmark (1.6 v. H. Der Deutschen «Gesamt- 
aussaht und 26.7 o. H. der jugoslawischen Gesamteinfuhr) 
und mit B u l g a r i e n  eine «solche von 47.6 Millionen 
Reichsmark (1 v. H. Der «deutschen «Gesamtausfuhr und 61 
v. H. «oer bulgarischen «Gesamteinfuhr).

Besprechungen über Abschluß «wirtschaftlicher Pakte fan­
den nicht «statt. Die bezüglichen «Gespräche «stellen nur einen 
Austausch «der Ansichten über Die zur Vertiefung «der W irt­
schaftsbeziehungen -Deutschlands zu «den Staaten «Des Do­
naubeckens einzuschlagende Wege dar; «sie behandelten ins- 
besonders «den Ausgleich Des Elearingsaldos und «die E r­
schließung «jugoslawischer und bulgarischer Erzvorkommen 
mittels Deutscher Unterstützung.

Daß Die Anwesenheit «des deutschen Reichsaußenministers 
Belgrad, Sofia und Budapest auch Die erwünschte Gelegen­
heit gab, mit ihm «die zwischenstaatliche Lage, iusbesonders 
mit Berücksichtigung des D o n a u r a u m e s ,  zu über­
prüfen, liegt auf «der «Hand.

Wie «den gegenständlichen amtlichen Verlautbarungen zu 
entnehmen ist, ergaben Die Verhandlungen volle Überein­
stimmung sowohl in «der Auffassung «der politischen Lage 
a ls  auch Der anzustrebenden Ziele; sie überzeugten neuet- 
Di-ngs Die «Staatsführungen in Ungarn, Jugoslawien und 
Bulgarien von der großen Achtung, Die «die Reichsregierung 
und mit ihr die deutsche Nation den Lebensforderungen 
der Donauvölker entgegenbringen.

Die Ministerpräsident S t o  ja D  i n o w  i ts ch nahe­
stehende Belgrader Tageszeitung „Vteme" kennzeichnet 
den Zweck «der F ahrt v. Neuraths an die mittlere und 
untere Donau mit den «Worten „Der «deutsche Besuch legt 
den Grundstein zu einer Politik, Die Europa vor Erschüt­
terungen bewahren will."

Die Reichspolitik bleibt naturgemäß an erster Stelle gus 
Die Betreuung Der «Interessen Des De u t s c h e n  Volkes-ge­
richtet. Diese «Einstellung «besagt aber gewiß nicht, «daß die 
«berechtigten Interessen anderer Völker Dadurch zu kurz kom­
men «sollen. Die «den «Geist A d o l f  H i t l e r s  «atmende P o ­
litik Des Dritten Reiches «steht, -wie Dies Minister v. Neu­
rat in Belgrad ausdrücklich vermerkte, auf «dem Boden 
Der Gleichberechtigung aller Völker, sie gibt jeder Nation 
Das Ihrige. I n  dem harmonischen Verlauf «der «deutschen 
Südostfahrt widerspiegeln sich Die Richtigkeit -und Zweck­
mäßigkeit «der außenpolitischen Richtlinien des Deutschen 
Reiches. -Observator alpinus.
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drucksooller Form  bei diesem 'bdbeutertiben Wirtschaftstref­
fen vertreten zu sein und Weiterhin mit neuen Interessen­
tenkreisen in Verbindung zu treten. Die Kosten für Platz- 
miete, Beleuchtung, Katalogeinschaltung uNd sonstige Pro- 
pagartbö werden zur Gänze von: Gewerbeförderungsamt 
getragen. Die Vorarbeiten für die Meiffeibeterligung werden 
kostenlos vom Gewerbeförderungsamte geleistet, so daß dem 
Aussteller die bezugssähige Koje zugewiesen wird. Die für 
die Messebeteiligung im Rahmen dieser kollektiven Ausstel­
lung geltenlden Richtlinien und Anmeldeformulare sind im 
Bezirksgewerbese-kretariat Amstetten, Linzerstraße 13, er­
hältlich. Die Anmeldungsgesuche sind bis längstens Sam s­
tag den 3 1 . Ju li 1937 u n m i t t e l b a r  beim Eewerbe- 
.sörderungsamte der n.ö. Landesregierung, Wien, 1., Her­
rengasse 11, einzubringen und mit dem Heimatschein und 
Gewerbeschein oder beglaubigten Abschriften zu belegen 
und haben unbedingt folgende Angaben zu enthalten: Ge­
naue Adresse, genaue Bezeichnung und bei größeren Stücken 
Zahl der Ausstellungsgegenstände, Größe der gewünschten 
Koje nach Breite und Tiefe und das gewünschte Messehaus.

Oertliches
aus Waidhosen a-d.H. und Umgebung.

* Geboren wurden: Am 27. M ai ein Mädchen I l s e  
M  a r g a  r e t e tes Herrn W alter B u s c h b e r g e r ,  Kauf­
mann in Böhlerwerk 13, und der Frau Aloisia geb. 
Brandstetter. — Am 30. M ai ein Mädchen A n n a M a  - 
r i t t  des Herrn Franz B l e c h i n g e r ,  Kaufmann und 
Scheidermeiifter in Ybbsitz 79, und der F rau  Anna geb. 
Welser. — Ant gleichen Tage ein Mädchen G u d r u n 
R o s a  des Herrn Leopold ' S t a d l e r ,  Maurer, hier, 
Weyrerstraße 66, und der Frau Theresia geb. Tatzreiter. — 
Am 4. Ju n i ein Mädchen M a r i  a des Herrn Roman 
R  e t t e n ft e i n e r, Bauer, hier, 1. Pöchlauerrotte 3, und 
der F rau  M aria geb. Kirchweger. — Am selben Tage ein 
Mädchen A d e l h e i d  des Herrn Anton 6  l e i n  d l, Hilfs­
arbeiter, und der F rau  Katharina geb. Sednicka.

* Hochzeit. Am 17. ds. fand in der Wallfahrtskirche auf 
dem Sonntagberg die Vermahlung des Herrn Ernst 
B  r o ck l mit F rl. Luise K r e m p l ,  Produktenhändlerin, 
statt. Der Männergesangverein brachte am Vorabende 
Frl. Krempl, die ein sehr eifriges uni» verdienstvolles M it­
glied des Frauenchores des Vereines ist, ein Ständchen dar. 
Unsere herzlichsten Glückwünsche!

* Wiedersehensfeier des Reifeprüfungsjahrganges 1912 
der Bundesrealschule. Der Reifepr llfungssah rga ng 1912 
der Realschule Waidhofen a . d. Pbbs veranstaltet am 26. 
und 27. Ju n i in  Waidhofen a. d. Ybbs eine Wiedersehens- 
stier. Feistordnung: Sam stag den 26. Jun i, 20 Uhr, Fest­
abend im Schloßhotel Zell. Sonntag den 27. Jun i, 8.30 
Uhr, Gedenk messe für die Gefallenen und Verstorbenen. 
9 Uhr Heldengödenkstier und Kranzniederlegung am Hel- 
deNdenkmal vor der Realschule. Anschließend Bummel in 
der Stadt. 13 Uhr Mittagessen.

* Schauturnen. Das von uns bereits angekündigte 
Schauturnen des Turnvereines „Lützow" wird am Peter- 
und Paulstage, d. i. Dienstag den 29. Juni, auf dem 
Turnplätze im 'der Ybbsitzerstraße abgehalten. Beginn 3 
Uhr nachmittags. Eintritt 60 Groschen. Die Reihe der 
Vorführungen ist eine sehr abwechslungsreiche und umfaßt 
alle Gebiete des deutschen Turnens. Vorverkaufskarten sind 
schon jetzt bei den Turnerinnen erhältlich.

* Rote-K reuz-Tom bola in W aidhofen a /9 ,  am 4. J u li  1937. 
B b b s ta le r  Leutl ,  merkts euch schön fei’,
3 ’ W oadhofa  tu a t  schon wieder a T om bola  sei’.
A ber dösm al,  da mutz wohl a jeder in d ’ S ta d t ,
Borausgfetzt, datz er 50 Groschen nu hat.
Z um  g w in n a  g ib ts  nutzer zehn S te y re r -R a d ln  
N u  furchtbar viel Sacha für  d’ B u a b n  und für d ’ M ad ln .
Uhren, Ski, Futzball, ©schirr und a l le rhand  
W ird  ausglost so au f  ’n laufenden Band.
Kaffeemühl, Bettdecken, Tischerl und an  liegenden S tu h l ,
An Reisekoffer und an  A p p a ra t  zum P h o to g ra p h ie rn  
J a ,  bei u n s  kannst n u r  gw inna, aber n ia  w as  verlier» .
An Rehbock, schöne Hemden und a D auerw ellensrisur  
Und außer dü S tr l lm pf  nu  Socken und Schuah.
Schau t a  W eiberl  voll F reud  bei da A u s la g  hin,
D a  fiachts sogar a schöns G i t te rb e t t  drin ,
O mei, o mei, dös w ar  für meine Ahnlkinda fein,
Und schon greifte in d' Taschen um 50 Groschen hinein.
D abei mutzt du wissen, tuast a bsonders g u a ts  Werk 
Und dös oane mutzt bedenka, patz auf  jetzt und merk:
E s  fa ll t  nix in s  Wasser, sei sag i da schon,
B e i u n s  h a t  bestimmt a jede w as  davon.
D enn  m ir  von da R e t tu n g  sän für alle Leut da,
W irst krank, fü h rn s  dö zsamm oder brichst da w a s  a ;
M i r  b r in g a n  dö m it  ’n neuchn A uto  in s  K rankenhaus  ein, 
Kannst in 14 T a g  längst wieder pumperlgsund sein.
W annst no t  summst, t u a t s  dö reun, so viel du am  Köpfl hast H a a r l  
D ru m  kumm am  4. J u l i  zum Tom bolakarl.
J a ,  Leutl ,  l iabe Leu tl ,  h a b ts  ja  n u r  kan Geiz,
K au f te  euch viel Lose vom R o ten  Kreuz!

* 10. Bolksliedersingen der Ravag in Waidhofen a. d. 
Ybbs am Sonntag den 27. Juni 1937. Wir weisen neuer­
dings darauf hin, baß dieses Volksliederfingen pünktlich um 
YjlO Uhr vorm. beginnt. Zunächst findet bas Probesingen 
statt. Die Aufnahme für den Rundfunk ist auf den Früh- 
nachmittag angesetzt. Das Volksliedersingen hat den Zweck, 
die Pflege bes echten, b, H. im Volke entstandenen und 
überlieferten Volksliedes zu fördern. Daher sollen Sänger 
und Sängerinnen aus dem Volke 'selbst tote heimischen Lie­
der, Jodler und Weisen zu Gehör bringen (Jäger- und 
Schützenlieber, Almlieber und AI nt rufe, Gesänge froher 
und trauriger Stunden des Lebens: Hochzeit, Toten wacht 
usw., Lieder der Arbeit uNd der Feste). Jedom Teilnehmer 
wirb von der Ravag ein schönes Geschenk zum Andenken 
gespendet. Wir laben nochmals alle Volksliedsänger und 
-sängerinnen in der Eisenwurzen zur Teilnahme ein. Aus­
künfte erteilt die Geschäftsstelle für das 10. Volkslieder­
singen der R avag: Direktor Eduard F  r e u n t h a l l e r, 
Waidhofen a. d. Pbbs, Pocksteinerstraße Rr. 25. Dortselbst

sind auch die An Meldebücher erhältlich. Anmeldeschluß 
längstens 20. Jun i 1937.

* Kochkurs. Wie wir schon seinerzeit berichteten, veran­
staltete der Volksbildungsverein Waidhofen a. d. Ybbs in 
den Wintermonaten 1936/37 zwei Kochkur.se für Anfänge­
rinnen und einen Kochkurs für Frauen. Diese Kurse stän­
den unter Leitung von Frl. Hansi P  r a!s ch, geprüfte Leh­
rerin für Hauswirtschaft. Um einem wiederholt geäußerten 
Wunsch aus Frauenkreisen zu entsprechen, wurde nun in

den Monaten April und M ai 1937 neuerlich ein Kurs für 
Anfängerinnen unter «derselben Leitung abgehalten. Der Be­
isuch war ein recht guter und der Eifer der Schülerinnen ließ 
nichts zu wünschen übrig, so daß auch diesmal, wie zu er­
warten war, sehr schöne Erfolge erzielt wurden. Dies ist 
in erster Linie dem Können der bewährten Lehrerin F rl. 
Hansi P r a s c h  zu danken, die ihre 'Schülerinnen für 'den 
Gegenstand zu interessieren wußte und zu intensiver Arbeit 
anzuhalten verstand. Der Dank der Kochschülerinnen und

k r ä f t ig t  Ih re  Haut und °
v e r m in d e r t  so  d ie  G e ­
f a h r  des Sonnenbrandes.

der Leitung des Volksbildungsvereines ist ihr sicher. Auch 
diesmal wurde der Kurs in der Küche des städt. Bürger- 
spitales abgehalten und es sei nicht versäumt, an dieser 
Stelle der Spitalsleitung für das bewiesene Entgegenkom­
men bestens zu danken.

* Sportsieg eines Waidhofners beim Eifelrennen. Der 
hiesige Sportlehrer Herr Walter F l e i s ch a n V e r 1 er­
rang beim diesjährigen Eifelrennen am Nürburgring in 
der Klasse Sportwagen ohne Kompressor bis 2000 Kubik­
zentimeter auf „Amilcar" (1:11:51.4) die dritte Stelle.

* Vaterländische Front. — Auszeichnung. Anläßlich des 
1. Mai, des Tages der Verfassung, und des vierten Jahres­
tages der Gründung der Vaterländischen Front, wurde vom 
Frontführer und Bundeskanzler dem Hauptschuldirektor 
und Bezirksführer des Öfterr. Jungvolkes Herrn Friedrich 
H e I me t s c h l  ü g e r und dem verdienstvollen Bezirks­
kassier der Vaterländischen Front Waidhofen a. d. Ybbs 
Herrn Josef M  e i s i n g c r das b r o n z e n e  E h r e n ­
ze i chen  1. K l a s s e  der V.F. verliehen. W ir beglück­
wünschen die beiden verdienstvollen Funktionäre aufs herz­
lichste namens der vaterländischen Bevölkerung und wür­
den nur wünschen, daß der Bezirkskassier Herr Josef M  ei - 
s i n g e r  in Bälde wieder diesem verantwortungsvollen 
und wichtigen Amte vorstehen würde.

* Pfadfinder. (D  a s e r s te  W  ö l f l i n g s l a g e r 
d e r  T ü r m e r . )  Das Wolfsrudel des Turmes lagerte 
zum Wochenende vom 12. auf den 18. Ju n i in Gaslenz. 
Die große Sehnsucht und gespannte Erwartung der Wölf­
lein fand somit ihre Erfüllung. Unter Leitung der Akela 
und des Hilfsfeldmeisters der Gruppe wurde das Lager 
errichtet, wobei einige Pfadfinder Hilfe leisteten. Die erste 
Nacht, sie war die Feuerprobe, wurde gut bestanden. Am 
Sonntag morgens war wieder alles frisch und munter, als 
der Feldmeister und Landeskommissar zu Besuch kam. Das 
Rudel besuchte den SpätgotteSdieuft, während die P fad­
finder das Feuer schürten, um das Mittagessen zu bereiten. 
Durch die Lagerarbeiten, Freizeitbüschäftigung, Besichti­
gung eines Ferienlagerplatzes war die Zeit des Lager- 
abbruches bald gekommen. Das erste Lager w ar somit be­
standen, die Buben kamen wohlbehalten in die Arme der 
Mutter zurück und sprechen hochbegeistert vom Wochenend­
zelten.

* Todesfälle. Nach mehrmonatigem schweren Leiden ist 
am 17. ds. der ehemalige Vorstand des hiesigen Steuer­
amtes wirkl. Amtsrat Herr Ernst H ö ch t l im 64. Lebens­
jahre gestorben. Der Verstorbene war ein begeisterter

A

Freund der Natur und erlitt im Vorjahre bei einer Berg­
fahrt einen Schlaganfall, von dem er sich nicht mehr er­
holen konnte. — Am 8. Äs. starb im hiesigen Krankenhause 
Herr Stefan M e r k i n g e r im 59. Lebensjahre. Derselbe 
war seinerzeit Messerschmied in Zell a. d. Ybbs uNd bis 
vor einigen Jahren bei der Werks- und Verkaufsgenos­
senschaft in Ybbsitz beschäftigt. Ob seines heiteren Wesens 
war er allgemein beliebt. I n  früheren Jahren gehörte 
Herr Merkinger auch verschiedenen Vereinen, so unter an-

deren der hiesigen Feuerwehr und der Stadtkapelle an, von 
welcher ihm eine Abteilung auch.Ms letzte Geleite gab und 
am Grabe das Lied vom guten Kameraden spielte. — I n  
W  i e n starb kürzlich F rau  Gabriele S c h o lz  geb. Po- 
korny, Jngenieurswitwe, nach kurzem, schwerem Leiden im 
76. Lebensjahre. Die Verstorbene hat in früheren Jahren 
längere Zeit hier gewohnt und war Besitzerin des Hauses 
Schöffelstraße 8. — I m  hiesigen Krankenhause 'starb wei­
ters am 5. Jun i Rudolf P  ö ch l a u e r, Kind, 1. R inn­
rotte 9, im 2. Lebensjahre. R. I. P.
W o h i n ?  — M o d e h a u s  R o b e r t  S c h e d i w y.

* Worte zur Hamletausführung der Realschule. E s ist 
der Wunschtraum jedes großen Schauspielers, wenigstens 
einmal im Leben den „Hamlet" im gleichnamigen Werk 
W. Shakespeares zu geben. Diese Gestalt stellt an  den 'je­
weiligen Darsteller die denkbar größten Anforderungen. 
Sie ist dazu angetan, ein Prüfstein für wahre Kunst zu 
werden, einen Schauspieler zum gefeierten Künstler zu 
weihen oder zum bemitleideten Stümper zu machen. Im  
wunderbaren, stilvollen Rahmen des alten Schloßhofes 
holte sich die Regie Prof. B i e r b a u m e r s  wieder große 
Verdienste. Man fühlte aus dem Spiel die sanfte, milde 
Kunst des Regisseurs — die überwundenen Mühen und 
Mn frohen Sieg über «die sich gestellten Aufgaben. Hamlet 
auf einer Freilichtbühne. E s wäre Sünde gewesen, hätte 
man dieses Werk in einen Saal gepfercht, da doch die B au­
lichkeiten des Rothschildschlosses geradezu geschaffen sind, 
ein solches Kleinod der Dichtung in sich aufleuchten zu las­
sen! Und Hamlet selbst? H. Hubert P a  u le  a ls  Hamlet 
war nicht wieder als hl. König im Weihnachtsspiel zu er­
kennen. Obwohl die ihm damals nachgesagten Affekte auch 
jetzt manchmal noch stark hervortraten, war fein Hamlet 
eine sehensWÜrdige Gestalt. E r «war rein von fremoer B üh­
nenbeeinflussung und aus seiner Individualität schöpfte er 
die überzeugende Kraft, welche Spiel zur Wirklichkeit 
macht. Ein Mangel, den die Zeit sicher noch bessern wird, 
waren zu häufige Wiederholungen in seiner Mimik. Sonst 
aber sprach sein Spiel für ein junges Talent. Die Intrigen- 
gestalt des Spiels, der König, fand in H. K r a u s  einen 
Darsteller, der nur ganz selten eigenen, um so mehr aber 
den „Regiegefühlen" folgte. Außerdem w ar seine Stimme 
den Bühnendimensionen nicht gewachsen. Natürlich wirkte 
die Königin des Frl. P  o w a  l a  tz neben «der «weichen Ge­
stalt Hamlets. H. E i ft e t l e h  ne r w ar ein richtiger Hof­
mann: kriecherisch und .gwlonisch" verschlagen, dabei «vor­
bildlich durch seine deutliche Aussprache. Ein schönes, stilles 
Leuchten ging von des Polonius' Tochter aus. Die Ophelia 
Frl. Ilse D i e m b e r g e r s  war, innigen Empfindens 
voll, ganz im Spiel vertieft. Besonders hervorzuheben sind 
die Wahnsinnsszenen, welche w a h r e s  Können wissen. 
Ophelia hat offenbar viel gelernt seit den Tagen der „Frau 
Welt". Leider hat auch sie ihre Stimme «von der Natur 
zart besaitet bekommen. Nicht so ihr Bruder Laertes, den 
vollendet H. Erich W e i n z i n g e r  gab. Das angenehme 
Baritonorgan des jungen Spielers vereinigte sich in klas­
sischem «Maße mit seiner heldenhaften Erscheinung. Und 
wie beim Weihnachtsspiel muß ich sagen: Trotz kleinerer 
Rolle hat er sich in die erste Reihe der Hauptrollen «vor­
gespielt! Im  für ihn psychisch sehr schwierigen 4. Aufzug 
(seine Schwester ist wahnsinnig, sein Vater ermordet) 
spielte Laertes nicht mehr — er erlebte und wir mit ihm. 
Im  5. Auszug gaben Hamlet «und er ein großes P a a r: 
verschiedene Charaktere, schöne Menschen und — gute 
Kräfte. I h r  Tod war großes schauspielerisches «Geschehen.

r Jch habt auch
einmal geglaubt
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man müßte pd| beim waschen quälen unO 

plagen, so wie es unsere Mütter noch getan 

# #  % baden. Seitdem ich aber perstl kenne und 

es richtig nehme, da weih ich, daß es nichts 

Einfacheres und besseres gibt a ls :  kochen der 

j  Wäsche mit Perfil! wirklich, so ein persil-waschtag 

bat keine Schrecken mehr: uns ist persil der beste 

freund und Schüber unseres Waschgutes geworden
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Sängerfest in der Nibelungenstadt Pöchlarn.
Am Sonntag den 13. Ju n i fand in Pöchlarn, der alten 

Nibelungenstadt, das 14. Eausängerfeft des Sängergaues 
Ostmark statt. Die S tadt chatte aus diesem Anlasse beson- 
ders festlichen Schmuck angelegt. Das Fest wurde mit 
einem musikalischen Weckruf eingeleitet. Vormittags wurde 
in der Pfarrkirche die 9. Messe („Deutsches Amt") von I .  
Putschet, Pöchlarn, durch den Männergesangoerein Pöch­
larn aufgeführt. Das Werk fand ungeteilte günstige Auf­
nahme. Hm 9.30 H'hr wurde im Saale des Gasthofes Ho­
tz enfinn durch Gauvorstand Oberlandesgerichtsrat Dr. A. 
W a g n e r  die Gautagung eröffnet, die von 14 Gau- 
vereinen mit insgesamt 34 iwatzliberechtigten Vertretern «be­
schickt mar. Nach formaler Durchführung der Entlastung 
der alten Gauleitung erfolgte die Neuwahl, die folgendes 
Ergebnis zeitigte: Eauvorstand H. Schatz, Pb äs; Stell­
vertreter H. 31 o ß m a n  ä t h, Scheibbs; Gau chor meist er 
H. F 1 e i f ch a n ö e r l, P bbs; Stellvertreter H. Direktor 
S c h n e i d e r ,  Amstetten (der gesundheitshalber feine Gau­
chormeisterstelle zur Verfügung stellte); Schriftführer H. 
H o f m a n n ,  Pbbs; Stellvertreter H. N  u f cf) a I, Amstet­
ten ; Kassier H. K a l m u s ,  Amstetten; Stellvertreter H. 
U m m i r a, Pöggstall. Für ausgeschiedene Beiräte wurden 
neu gewählt: Oberlandesgerichtsrat Dr. W a g n e r ,  Am­
stetten ; S i n n e t ,  S t. Peter i. d. Au; Prof. N em  e c ef, 
Waidhofen a. d. Pbbs; R a u b a  1, Pöchlarn; Kommer­
zialrat B i I e  k, Haag, verbleibt weiterhin a ls  Bundesrat 
des Ostmärkischen Sängerbundes in der Leitung des S än­
gergaues Ostmark. I m  Allfälligen stellte Chorleiter 
P l a t z e r ,  Amstetten, den Antrag, Herrn Oberlandes- 
gerichtsrat Dr. August W a g n e r ,  Amstetten, in Würdi­
gung feiner langjährigen Tätigkeit a ls Vorstand des Sän­
gergaues Ostmark zum Ehrenvorstand des Gaues zu wäh­
len, welcher Antrag angenommen 'wurde.

Hm lÄ-S Uhr formierte sich der Festzug, an dem über 
700 Sänger und Sängerinnen teilnahmen, der vom Fest-

platz roeg in einer Schleife durch Pöchlarn zog. E s mar 
ein überwältigender Eindruck, mit welch ehrlicher Begeiste­
rung die Bevölkerung Pöchlarns die Ostmarksänger be­
grüßte: Unter einem Regen von Kornblumen zogen Die 
Sänger dahin, mit stürmischen Heil rufen begrüßt, die sei­
tens der Sängerschaft ebenso stürmisch erwidert mürben. Es 
war ein Jubel, wie man ihn in unseren Gegenden schon 
lange nicht mehr hören konnte.

Hm 15 Htzr eröffnete der nunmehrige Ehrenvorstand des 
Gaues, Herr Oberlandesgerichtsrat Dr. W a g n e r, das 
Festkonzert, begrüßte die erschienenen Gäste sowie Sänger 
und Sängerinnen, benützte die Gelegenheit, sich als lei­
tender Eauvorstand zu verabschieden urtö wünschte dem Fest 
einen guten Verlauf. Nach Abfingung des Gaumatz 1= 
fpruches begrüßte der Bürgermeister von Pöchlarn die er­
schienenen Festgäste, Sänger und Sängerinnen. Die Chor­
vorträge unter «Leitung des Herrn Gauchormeisters Dir. 
S c h n e i d e r  fanden stürmischen Beifall. Begeisterte Auf­
nahme fanden auch die Schülerchöre unter Leitung des 
Herrn Chormeisters R a u b a  1, Pöchlarn, deren letzter 
wiederholt werden mußte. Anhaltenden Beifall erntete die 
Jodlergruppe des Mannergesangvereines Seitenstetten und 
die Volkstanzgruppe der Sängerschaft Reiter, die ihre Dar­
bietungen wiederholen mußte. Nichtendenwollenden Bei­
fall fanden auch die erhebenden Worte der Festrede des 
Bundesvorstaübstellvertreters P  i I Im e i ß. Seine Schluß­
worte: „Wir deutschen Sänger der Ostmark find durch­
glüht von ehrlicher Liebe zu unserer Heimat, zu unserem 
herrlichen deutschen Österreich, aber ebenso durchglüht sind 
wir von dem Bewußtsein, ein Glied der großen deutschen 
Nation zu fein!“ lösten Stürme ehrlicher, mannhafter Be­
geisterung aus. Das herrliche deutsche Liederfest in Pöch­
larn wird bei allen Teilnehmern in nachhaltigster Erinne­
rung bleiben.

Ein ganzer S tab  von Spielern wirkte noch voll Harmonie 
und Fleiß mit, den Eindruck des Stückes zu erhöhen und 
die Zeitepoche jenes Geschehens zu betonen. Aus diesen sind 
der Horatio des H. I  n f ü h r und der Geist des H. K a  i - 
j e r a i n e r  hervorzuheben. Die natürlichen, Wunderschö­
nen Szenerien, die durch glückliche Beleuchtung noch gewan­
nen — Die zeitechte, musikalische Einlage von Prof. H. 
B ö I g j j f  y (Wien) trugen viel bei, um dem Spiel ein ge­
wisses Siegel der Echtheit aufzudrücken. Ich glaube mit der 
Zustimmung des ganzen Publikums zu sprechen, wenn ich 
der Regie und den Spielern größte Anerkennung und herz­
lichen Dank für Den Abend sage. Es mar ein Sieg des un­
verdorbenen Könnens junger Talente über die Schwierig­
keiten eines klassischen Werkes von Weltruhm.

Kurt Heinrich von H o l d e  n, Intendant i. R.
* Tonkino Hieß. Samstag den 19. Juni, 2, %5, %7, 

9 A hr: „B  l i n d e  P  a s s a g i e r e“. Ein deutsches Groß- 
Lustfpiel mit P a t  und Patachon, M argarete Kupfer, Die 
kleine Petra Unkel u. v. a. „ Di e  K r ö n u n g s f e i e r -  
l i c h k e i t e n i n L o n d o  n“. SonPerberickst der Bavaria.

Sonnwendfeier der Vaterländischen Front, Hauptgruppe 
Waidhofen a. d. Ybbs-Stadt. Donnerstag den 24. Ju n i 
um Vh8 Uhr abends findet im Musikpavillon, Schillerpark, 
ein Konzert der Stadtkapelle statt. Rach Einbruch der 
Dunkelheit wird unter Borantritt der Musikkapelle mit 
Fackeln und Lampions vom Schillerpark Durch Die S tadt 
und dann auf die Achleitnermiefe marschiert, woselbst ein 
Sonnmenbfeuer entzündet rnird. Der Waidhofner Männer- 
ge,angverein 1843 rnird Chöre zum Vortrag bringen, eben­
so merben Jungvolk und Pfadsinder bei Dieser Veranstal­
tung mitwirken. Es ergeht an die Bevölkerung, Vereine, 
Körperschaften und Korporationen Pas höfliche Ersuchen, 
sich an Dieser vaterländischen Kundgebung zahlreich zu be­
teiligen. Gesonderte Einladungen erfolgen nicht. Österreich!

Der Hauptgruppenführer Der V.F. Waidhofen a. d. Y.
Mutterschutzwerk der V I .  Waidhofen a. d. Ybbs-Stadt. 

Anläßlich «der Geburt des fünften Kindes (Adelheid) des 
Ehepaares Anton und Katharina S t e t  n d  1 übergab das 
Mutterschutzwerk a ls  Taufgeschenk ein Sparkassebuch mit 
einer Einlage von 8 5.—. Das Einlagebuch ist ein M ut­
tertagsgeschenk der Sparkasse Maidhofen a. d. Pbbs.

VL.-Werk „Neues Leben". — „Billiger Wandschmuck 
und das gute Buch". Diese Mandera usstellung beginnt 
ihre Reise durch Österreich in Waidhofen a. D. Pbbs. Es 
fällt unserer Bevölkerung die ehrenhafte und verantwor­
tungsvolle Aufgabe zu, «das erste Urteil über die Ausstel­
lung abzugeben. 100 Bilder werden uns in das 'Schaffen 
Der Künstler einführen. 100 Bilder laden uns auch zum 
Kaufe ein. Ein künstlerisches Bild in unserem Heime mar 
immer unser Wunsch. Jetzt kann er erfüllt werden, denn 
die Preise sind so gehalten, daß der Erwerb möglich ist. 
Gleichzeitig .werden Bücher gezeigt. Ein Bücherkatalog, der 
eine kurze Biographie jener Dichter enthält, von denen B ü­
cher gezeigt werden, macht Die Bücherschau .wertvoller. Mir 
können so^auch eine kleine Literaturgeschichte des er­
zählenden Schrifttums der Gegenwart um 30 Groschen er­
werben. Besichtigen Sie die Ausstellung im Salesianer- 
faale, Maidhofen a. d. Pbbs, Ptojitzerftraße, in der Zeit 
vom 23. bis 36. Ju n i. Eintritt 30 Groschen, Mitglieder Des 
VFr.=Werk „Neues Leben" zahlen 20 Groschen, Schüler 
und Arbeitslose 10 Groschen. Ausweise sind vorzuweisen.

D a s  F r o n t a r b e i t s o p f e r  
bietet jedem die Möglichkeit, durch eine kleine Spende 
a n  d er  A r b e i t s b e s c h a f f u n g  m i t z u w i r k e n !

Jugenidvorstellungen um 2 und %5 Uhr: „ P  a t m n  D P a -  
t a ch o n". — Sonntag den 20. Juni, 2, %'5, %7, 9 Uhr: 

„D ie C h r i s t i  v o m  T a n n  h o f“. Sehr schönes Volks­
stück aus Der bayrischen Hochgebirgswekt mit herrlichen N a­
turaufnahmen. Hauptrollen: M aria AnPergast, Fritz Kam- 
pets, Hans Söhnker u. a. „D i e K r ö n u n g s  f e i e r = 
1 i ch £ ei t e n i n L o n d o n " ,  Sonderbericht.

P f a u - E s s i g :  Wo h l s c h me c k e n d ,  r n o h l -
b e k ö m m l i c h ,  m o h l f e i 1! 852

* Die Fahrradtomböla. Vergangenen Sonntag fand die 
große Fahrradtombola des Fremdenverkehrsveremes statt. 
Der Nummernturm fand «diesmal an Per Einmündung des 
Freisingerberges in Den Unteren Stadtplatz feine Aufstel­
lung und es erwies sich, daß dies sehr günstig war, denn 
es konnten in jeder Richtung Die Spiellustigen sich versam­
meln. Die Beteiligung am Spiel war eine außerordentlich 
große. Tausende Menjchen verfolgten mit größter S pan­
nung Pen Verlauf Per Tombola und der anfangs ein­
setzende schwache Regen konnte die Veranstaltung nicht beein­
trächtigen. Die ersten Verlosungen gingen etwas langsam 
vor sich, Pa Die Gewinner um «die Beste losen mußten. Die 
glücklichen Gewinner Per Fahrräder waren meist sonst we­
niger vom Glück Begünstigte, was allgemein mit großer 
Befriedigung zur Kenntnis genommen wurde und für alle 
ein versöhnender Trost war, «die bei Dem Spiel leer au s­
gingen. Der FremPenoerfehrsoerein dankt an dieser Stelle 
nochmals allen, Die zum guten Gelingen dieser Veranstal­
tung beigetragen haben.

* Strandbad-Büfett feit Sonntag Pen 18. Ds. g  e - 
ö f f n e t .  860 
_ * Stadtpark und Bad. Nach Dem großen Kriege war Per 
Stadtpark sowohl a ls  Pie Badeanstalt eine Stätte Per Ver­
wahrlosung. Dank Per Umsicht und des Verständnisses Per 
jetzigen, von Per Sparkasse übertragenen Verwaltung zeigt 
Per Park und Pas Bad wieder sein altes hübsches Bild «nie 
ehedem, was bei Den zur Verfügung gestandenen und 
stehenden g e r  i n g e n  G e l d m  i t i e f n  wahrlich .eine 
große Leistung zu nennen ist. Bäume, Gewächse, Wiesen 
und Wege sehen Dank «der fachkundigen und fürsorglichen 
Hand Per jetzigen Verwaltung äußerst gepflegt aus und 
machen auf jeden Besucher einen überaus angenehmen E in­
druck. Der Stadtpark und das Bad ist Daher wieder ein 
gern besuchter Erholungsort geworden.
_ * Veränderungen in der Stadt. Derzeit ist Pie Obere 
Stadt in einer vollen Umwälzung begriffen. Auf dem 
Dr. Dollfuß-Platz, Per reguliert wird, ist Pie Planierung 
bereits fertiggestellt und die Straßenwalze schon in Tätig­
keit getreten. Als Folge der Tieferlegung der Straßendecke 
mußte auch der Hof um die Kirche abgegraben werden, wo­
bei auch einige Grabsteine entfernt werden mußten. Größere 
Arbeiten werden jetzt in der Pfarrgasfe vorgenommen. Im  
Durchgang beim Pzarrhof wirs jetzt das Tonnengewölbe 
vom Mörtelverputz bloßgelegt und es «kommt nun Das 
schöne Tuffsteinmerk zum Vorschein. Längs Des P fa rr­
gartens wird die M auer neuhergestellt. Die Arbeiten sind 
überall noch voll im Gange, jedoch sieht man jetzt schon, 
Paß dadurch Pas Stadtbild gewinnen wird. Besonders ein­
drucksvoll ist das mächtige Gewölbe im Durchgang, wo 
auch ein alter steinerner Türstock entdeckt wurde. Auch das 
stäPt. Maaggebäiüöe wurde dieser Tage einer Renovierung 
unterzogen, so Paß dieses Gebäude, Pas an sich keine Zierde 
Per S tadt ist, wieder einen netteren Eindruck macht.

* Mehr Ruhe! Der Lärm, Per unsere Straßen erfüllt, 
wird besonders im Sommer unangenehm empfunden, da 
man zu dieser Zeit die Fenster meist offen hält und man 
dadurch sowohl in Der Arbeit, a ls  auch in Per Nachtruhe 
geistört wird. I n  verschiedenen Orten ist man Per Lärm- 
plage dadurch wirksam begegnet, daß man das Hupverbot 
einführte und auf «die Bundesbahnen wirkte man ein,

, ö

Sie haben die Qahl.. .
Eine Serie guter Verkaufsanzeigen kostet bedeutend 
weniger, als für einige tausend Schilling sitzengeblie­
bene Waren bezw. deren bedeutende Entwertung 1

die Pfeifsignale nach Möglichkeit einzuschränken. Auch 
bei uns ist es an «der Zeit, sich wieder darauf zu besinnen, 
daß die Mitmenschen ein Recht auf Ruhe haben und daß 
gegenseitige Rücksichtnahme notwendig ist. Motorradfah­
rer, Automobilisten, Fuhrwerker u. dgl. mögen überflüssi­
gen Lärm vermeiden. Auch die Rundfunkhörer sollen ihre 
Lautsprecher so einstellen, daß die Nachbarschaft darunter 
nicht leidet. Das Gleiche gilt von dem Lärmen und zu lau­
ten Sprechen etwaiger Nachtwandler in den sonst ruhigen 
Gassen der Stadt. E s ist auch nicht notwendig, daß 
Straßenmusifanten ihre Tätigkeit, die nicht immer künst­
lerisch ist, noch abends in den Gasthöfen fortsetzen. E s gäbe 
noch so manches andere zu sagen, doch alles in allem: Be­
sinne sich jeder und trage dazu bei, den Lärm wo er kann 
einzudämmen, besonders aber richte man das Augenmerk 
auf die Nachtruhe!

* Wetterumsturz. Nach dem herrlichen Sommerwetter, 
das durch Wochen störungslos bis letzten Sonntag ange­
halten hat, ist nun ein Wettersturz eingetroffen, Per vor 
allem die schon lang ersehnte Abkühlung brachte. Aus dem 
Schönwetter ist nun aber leider richtiges Schlechtwetter ge­
worden und die vorübergehende Besserung von gestern mar 
nur von kurzer Dauer. Hoffentlich bleibt es nicht allzu­
lange ist), damit dadurch nicht die Fremdensaison ungünstig 
beeinflußt rnird.

* W internotstnndshilse 1936/37 der Gemeinden Waidhosen
a. d. Y bbs-Stadt, W aidhofen a. d. Ybbs-Land» M arkt Zell a. d. 
2)665, W indhag, Zell-Arzberg und S t. Leonhard a. W . Die 
W in terh ilfeak tion  ist beendet. E s  w urden  13 B e te ilungen  durch­
geführt, die erste am  13. November 1936, die letzte am 30. A p ri l  
1937. B e te i l t  w urden  444 P a r te i e n  (H aushal tungsvo rs tände  
bezw. Ledige), und zw ar:  S t a d t  W aidhofen a. L. Y bbs  293 P a r ­
teien, M a rk t  Zell a. d. Y bbs 88 P a r te ie n ,  W aidhosen a .  d. Ybbs- 
Land 33 P a r te ie n ,  W indhag  30 P a r te ie n .  Bei V erw endung  der 
Geldspenden, der  B e iträge ,  der N atu ra lspenden  und der S p e n ­
denscheine aller beteil ig ten  Gemeinden und P r iv a t e n  wurden 
ausgegeben: Spendenscheine zum Bezüge von L ebensm it te ln  bei 
bestimmten K auf leu ten  913 Stück zu S  2 .—  — 8 1.826.— , 48.000 
K ilog ram m  B rennholz  im W erte  von 8 2.115.— . F e r n e r  w u r ­
den ausgegeben 4.396 Lebensmittelpakete, au fge te i l t  in den Ge­
m einden: W aidhofen  a. d. Y bbs  in  G ru p p e  A  390 Pakete im 
W erte  von je 6 b is  9 8 =  8 2.771.— ; W aidhofen a. d. Ybbs- 
S ta d t ,  G ruppe  V  2340 Pakete, 4 b i s  6 8, 8 10.852.— ; W indhag , 
G ruppe A, 63 Pakete, 6 b is  9 >8, 8 448.— : W indhag ,  G ru p p e  B , 
310 Pakete, 4 b is  6 8, 8 1.453.— ; W aidhofen-Land. G ru p p e  A.
138 Pakete, 6 b is  9 8, 8 955.— ; W aidhofen-Land, G ruppe B,
221 Pakete. 4 b is  6 8, 8  1.037.— ; M a rk t  Zell, G ru p p e  A, 102
Pakete. 6 b is  9 8, S 720.—  ; M a rk t  Zell, G ruppe B. 832 Pakete.
4 b i s  6 8, 8 3.932.—. Zusam m en in Gruppe A und B  4.396 P a ­
kete im W erte  von 8 22.168.— . Die G a m ta u sg a b e n  der W in te r ­
notstandshilfe für  das  J a h r  1936/37 betragen somit 8 26.109.— . 
M i t  den Lebensm ittelpaketen  w urden nachstehende W a re n  a u s ­
gegeben: 5991 K ilogr. K artoffe ln ,  4515 K ilogr.  M ehl,  4119 Laib  
B ro t ,  1020 K ilogr.  N eis ,  1396 K ilogr.  Zucker, 2739 K ilogr.  R in d ­
fleisch, 2456 K ilogr.  F e t t ,  1702 K ilogr.  K ra u t ,  268 Kilogr^ Apfel, 658 
K ilogr .  G ries ,  22 K ilogr.  B u t te r ,  351 K ilogr.  M alz,  87 K ilo ­
g ram m  Feigenkaffee, 10 K ilogr. Nudeln , 34 K ilogr.  Dörrobst,  
2474 W ürfe l  M agg i,  33 Dosen Schuhkreme, 3 K ilogr.  Speck, 
3 K ilogr.  Selchfleisch, 5 K ilogr.  W urst,  2% Kilogr. Rindschmalz, 
114 K ilogr.  Hirschfleisch, 28 K ilogr.  Bohnen, 22 K ilogr.  Linsen 
und 30 verschiedene Lebensm ittel .  Außerdem w urden  gespendete 
Bekleidungsstücke und sonstige Gebrauchsgegenstände zur V er te i­
lung  gebracht. An G eld- und W arenspenden w urden  im G e ­
samtwerte  von den nachstehenden Gem einden wie folgt e in­
gebracht: W aidhofen a. d. Y b b s -S ta d t  8. 951.67, W indhag  Schil­
l ing  810.70, Zell a. d. Ybbs 8 497.55, W aidhofen-Land  8 283.27, 
Zell-Arzberg -8 149.50. A llen  S p en d e rn ,  welche dazu beigetragen 
haben, das  große Hilfswerk für die arm en  B e d ü rf t ig en  in die 
Wege zu leiten, w ird der al lerwärmste D ank gesagt, ebenso allen 
M itg l ie d e rn  des Aktionskomitees, die sich in  uneigennütziger 
Weise zur B ew ä l t ig u n g  der A rbeiten  zur V erfügung gestellt 
haben.

* Vezirks-W interhilfe-K om itce W aidhofen a. d. Ybbs.
( S c h l u ß b e r i c h t  ü b e r  d i e  W i n t e r h i l f e a k t i o n  
1 9 3 6/3 7 i m F ü r s o r g e b e z i r k  « W a i d h o f e n  a. d. Y.) 
Der Bezirksfürforgerat W aidhofen a. Ä. Y bbs h a t  den vorge­
schriebenen Abschlußbericht über die d ies jäh rige  W interh ilfe -  
aktion im Fürsorgebezirk W aidhofen a. L. Ybbs a n  die L an d e s­
reg ie rung  vorgelegt.  A us  demselben entnehmen w ir  nach­
stehende, sicherlich die gesamte Leserschaft sehr interessierende 
D a te n :  Der W in te rh i l fe  w urden  te i lha f t ig :  I n  der G ruppe A 
(besonders bedürftige kinderreiche F a m i l i e n  m it  ausgesteuerten  
F a m il ie n e rh a l te rn )  212 P a r te i e n  m it  602 F am il ienangehö r igen ,  
zusammen 814 Köpfe. I n  der G ruppe B (sonstige bedürftige F a ­
m il ien)  632 P a r te i e n  m it  1087 F am il ienangehö r igen ,  zusammen 
1719 Köpfe, insgesamt also 2533 Köpfe. A n M i t t e ln  standen 
dem Vezirkswinterhilfekomitee zur V erfügung : B a rg e ld :  V o r ­
t r a g  a u s  der W in terh ilfeak tion  1935/36 8  110.78, Zuweisung 
durch das  Landeskomitee 8 12.500.—, B e i träg e  au s  eigenen M i t ­
teln  der Gemeinden 8 2.739.—, B e i träg e  vom Bezirksfürsorgerat 
8 625.— , Sparkasse W aidhofen  a. d. Ybbs 8 600.—, B e i träg e  der 
Kreiskrankenkasse 8 800.— . S a m m e le rg e b n is :  Bargeldspenden 
a u s  land- und forstwirtschaftlichen B e tr ieben  6  2.236.— , B e i­
träge  der gewerblichen und industriellen B e tr iebe :  a) von den 
U n ternehm ern  8 4.015.85, b) von den Angestellten und A rbe ite rn  
8 3.934.45. Sonstige S am m lu n g en :  P r iv a t - ,  H aus-  und S t r a ß e n ­
sammlungen usw. 8 5.774.68, Angestellte der  Gemeinden, des 
Bezirksfürsorgerates ,  des Straßenausschusses 8 2.417.—, B e i ­
träge der Lehrpersonen 'S 1.162.50, B e i t rä g e  der  Schüler S ch il­
l ing  1.666.80, Zinsengutschrift vorübergehend eingelegter W i n ­
terhilfegelder 8 63.33, sonstige verschiedene E in n a h m en  im Be-

Iedcr Oe ft erreich et inus btc ,.'b-ü"e' tu eiten AacbriCbten“ 
lesen, wenn er sich ein klare» t o  übet ötc österreichische

Innen- und Außenpolitik machen will; 
eine entschiedene Stellungnahme |u  
allen wichtigen Tagesfragen ist heute für 
jeden Staatsbürger unerläßlich. Ver­
lange* Sie daher in Ihrem Saftet haut 
stet« die .Wiener Neuesten Nachrichten" 
oder einen Probebezug, der S ie in 
feinet Weife bindet. Mit der Zeit 
werden Sie unser Blatt bevorzugen. 
Wien, VUL, JofefSgafte 4-6.
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raqe von ’S 9.614.35, G esam tbetrag  der B arge lde ingänge  Schil­
ina 48.258.74. E ingegangene W arenspenden: V om  L an d e s­
omitee für die Notstandsgebiete 70.000 K ilogr.  B rennho lz  im 
(Berte von 8 980.— . I m  Fürsorgebezirk gesammelte L ebens­
n i t te l  (Kartoffeln, M ehl,  J e t t ,  Fleisch, B r o t  usw. im W erte  von 
i  4.191.53, Kleider, Wäsche und dergleichen im W erte  von 
5 6 9 6 — sowie 93.000 K ilogr.  B rennholz  im W er te  von Schilling 
s 200.—. G esam tbetrag  der N atu ra lspenden  8 7.067.53. Zusam ­
menstellung aller  E in g ä n g e :  B arge ld  S 48.258.74, N a t u r a l ­
penden 8 7.067.53, G esam tw ert der E i n g ä n g e  S  55.326.27. 
a u s g a b e n :  Bargeldunters tü tzungen 8 1.479.50, Ankauf von 
Xjfchl, B ro t ,  Milch, Fleisch, Konserven und Sonstiges  8 39.985.60, 
tit Bekleidungsgegenstände 8  625.—, für  B rennho lz  8 175.80, 

verschiedene L ebensm it te l  l a u t  Rechnungen im Gesamtbeträge 
von 8 2.134.—, Kosten für  Frachten  8 258.— , Kosten für Küchen- 
vetriebe. Ausspeisungen, W erbung .  Drucksorten usw. 8  2.255.49, 
Borträge für 1937/38 8 1.345.35. S u m m e der  B a r g e l d -  
r u s g a b e n  8 48.258.74. Die L ebensm it te l  w urden  im F ü r -  
orqebezirk in n e rh a lb  der Gemeinden ein- b is  zweiwöchentlich 
in Paketen für 1.689 P a r te i e n  im Gesam twerte  von 8 46.860.50 
ausgegeben. A n 60 P ersonen  w urden  Kleidungsstücke, Wäsche, 
S trümpfe, Schuhe usw. im W e rte  von 'S 696.— verte ilt .  F e rn e r  
wurden an  kinderreiche 'F am il ien  sowie a n  a l te  Personen
163.000 K ilog ram m  B rennho lz  im  W e r te  von 'S 2.180.—  abge­
geben. Große Z u fr iedenhe it  löste die Durchführung der v e r ­
billigten Rindfleischaktion a u s ;  Rindfleisch kam in  mehreren 
Teilaktionen, und zwar in  speziellen A usgaben  sowie in  den Le­
bensmittelpaketen im Gesamtgewichte von 6255 K ilo g ram m  zur 
Verteilung. 2 m  Fürsorgebezirk kamen in  speziellen A usgaben  
600 Stück Eulaschkonferven zur V erte i lung .  E s  w urden  an sie­
ben Besitzern von Tapferkeitsm edail len  Lebensmittelpakete im 
W erte von je 8  15.— abgegeben. F e r n e r  wurde im ganzen F llr-  
sorgebezirke eine Roggenm ehlaktion für die G e b irg sb a u e rn  zur 
Durchführung gebracht, und zw ar  w urden  a n  900 H a u sh a l te
36.000 K ilo g ram m  Roggenm ehl au einem erm äß ig ten  P re ise  
im G esamtwerte  von 8 3.672.— abgegeben. Hervorzuheben sind 
die sehr e ifrig  durchgeführten Schulsammlungen, welche im  F ü r ­
sorgebezirk den ansehnlichen B e t r a g  von 8 3.229.30 ergaben. 
Sehr erfreuliche M engen  von K artoffe ln .  Weizen, K o rn  und 
verschiedenem Gemüse w urden  von den Gemeinden Windchag, 
W aidhofen-Land und S t .  Leonhard  a. W. der Aktion zur kosten­
losen V erfügung  gestellt. D a s  Bezirks-W interh ilfe-K om rtee  
dankt somit allen, a l len  S p en d ern  sowie allen  M ith e lfe rn ,  welche 
am G elingen dieses großen Werkes, somit zur L in d e ru n g  der 
Not der Allerärm sten  mitgeholfen haben.

* Schöne weiße Zähne üben eine starke Anziehungskraft aus. 
S ie  sind der schönste natürl iche Schmuck. E s  ist so leicht, schöne 
weiße Z ähne  zu haben, w enn  m an  m orgens  und abends  die be­
kannte Q u a l i tä t s -Z a h n p a s te  E H l o u d o n t  benutzt. W äh len  
S ie  C h lorodont schäumend ode^ nichtschäumend nach I h r e m  per­
sönlichen Geschmack.

* Zell a. d. Ybbs. (V o l k s I i e d e r a b e n i>.) Der 
Mannergesangverein Zell a. ti>. Ybbs veranstaltet am 
Samstag Den 26. Ju n i um 8 Uhr abends im Gasthof 
Loos (vormals Strunz) einen V o l k s l i e d e r a b  end.  
Die Chöre leiten die Herren Karl F e l l n e r  und Franz 
S t a h r m ü l l e r .  Ferners wirkt die Salonkapelle Fr. 
B ä u m e l mit.

* Zell a. d. Ybbs. ( P  r e i s k e ge ls  ch e i b e n.) Die 
freiw. Feuerwehr Zell a. d. Ybbs veranstaltet im Park- 
Cafe in Waidhofen a. d. Ybbs ein g r o ß e s  P r e i s -  
k e g e l  s che i ben ,  das am 1. M ai begonnen wurde und 
am 22. August beendet wird. Zehn schöne Preise! Schub­
tage an jedem Samstag, Sonn- und Feiertag. Näheres 
auf Den Anschlagzetteln!

* Böhlerwerk. (L i e d e r t a f e l . )  Der Deutsche M än­
nergesangoerein Böhlerwerk-Gerstl veranstaltete am Sam s­
tag Den 12. Ju n i um 8 Uhr abends in der Mevksbaracke 
zu Böhlerwerk seine satzungsgemäße Frühlingsliedertafel, 
welche trotz der warmen Jahreszeit einen recht guten Be­
such aufzuweisen hatte. Die Vortragsfolge war trefflich 
gewählt. Die Leitung der Bereinsorchestervortrüge lag in 
den bestbewährten Händen des Herrn Kapellmeisters Ober­
lehrer G u t e n b r u n n e r, Allhartsberg. Die M änner­
chöre „Der LiNdenbaum" von Frz. Schubert, „Der guate 
R at" von Kofchat, „Die Königskinder" von Kremser, 
„MiDlinger Zimmermannslied" von Liebleitner, „Der 
Frühling am Rhein" von Brenner und „Die steirischen 
Schützen" von Keldorfer wurden unter der verständnisvol­
len Leitung «des Herrn Chormeisters Rudolf R ö h r  ich 
tadellos zum Vortrage gebracht und ernteten alle Chöre 
reichen Beifall und volles Lob. Die Vorträge des gemisch­
ten Chores — „Oberfchwäbisches Tanzliedchen" („Rosen- 
stock, Holderblüt'") und „Kaiserwalzer" von Johann 
S trauß  — wurden unter «der Leitung des Herrn Lehrers 
Karl K e r  «f chbaum prächtig zum Vortrag gebracht und 
ernteten stürmischen Beifall. Ganz besonders muß noch «der 
trefflichen Sängerquartette gedacht werden, die immer fro­
hen Anklang finden. Die Klavierbegleitung besorgte bei 
-allen Gesang- und Orchestervorträgen unsere Klavier- 
virtuostn F rau  Lehrerin Emmy K e r s c h b a u m  in uner­
müdlicher uns glänzender Weise. Herr Obmann Josef 
S t e r t  und «seine wackere Sängerschar kann mit Stolz auf 
diese Liedertafel zurückblicken. F ü r Speise und Trank «hatte 
der Vereinswirt Herr P au l E i ch I e 11 e r aufs beste ge­
sorgt. E s war ein schöner und genußreicher Abend. Auf 
Wiederhören! __________

Gewerbe- und Zunftwesen.
Bezirksgewerbeverband W aidhosen a. d. Pbbs.

Gesellenprüfung. D ie B ezirks le i tung  W aidhofen o. d. P b b s  
der  n.ö. Schmiedezunft h ä l t  die nächste Gesellenprüfung am 
S a m s t a g  den 3. J u l i  1937 in W aidhofen a. d. P bbs ,  S e k re ta r ia t  
des  Bezirksgewerbeverbandes, ab. E s  haben jene Lehrlinge, 
welche ihre Lehrzeit bere its  beendet haben, oder solche, welche 
ihre Lehrzeit b is  1. S ep tem ber  1937 beenden, b is  l ä n g s t e n s  
2 2. J u n i  1 9 3 7 bei der Bezirksle itung  W aidhofen a. d. Abbs 
um Zulassung zur Gesellenprüfung anzusuchen und be izubr in ­
gen (Druckseiten zum Ansuchen liegen im S e k re ta r i a t  kostenlos 
a u f ) :  Lehrzeugnis.  L eh rver trag ,  A bgangszeugn is  der F o r tb i l ­
dungsschule bezw. B estä t igung  oder Bescheid von der B efre iung  
des Schulbesuches, Taufschein und Heimatschein. Die Gesellen- 
p rü fungstaxe  b e t rä g t  S 20.— und ist längstens a m  Tage vor der 
P rü f u n g  zu erlegen. D ie Freisprechgebühr b e t r ä g t  8 10.— und 
ist m it dem Lehrzeugnis  anläßlich der V orlegung  zur B estä t i­
gung  zu bezahlen. Auf G ru n d  des Ansuchens erfo lg t E i n ­
b eru fung  und Vorschreibung des Prüfungsstückes. Gesuche, welche 
nach dem 22. J u n i  e in langen ,  können nicht mehr berücksichtigt 
werden.

Amstetten und Umgebung.
— Evang. Gottesdienst. Der nächste eoang. Gottesdienst 

in Amstetten findet am Sonntag Den 20. Ju ra  um 9 Uhr 
vormittags im evang. Kirchensaale statt. Anschließend um 
10 Uhr vormittags K i nDe r g o t t e s d i e n s t .

— Lehrer-Ernennungen im Schulbezirk Amstetten: 
Oberlehrerstelle: Franz L i n D e n m a y e r ,  Ertl. Lehr­
stellen: Hedwig Ra u s c h ,  Stift Ardaggcr; Gertruds 
3  che n b l ,  E rtl; Adele P u m m e r ,  EuratsfelD; Karo­
line Ifch o ll, Küruberg; Ernestine A ngrüner, Bichdorf.

— Sektion Amstetten des D. u. Ö. Alpenvereines. Am 
19. und 20. Ju n i '(also «kommenden Sam stag -und Sonn­
tag) findet ein S e k t i o n s a u s f l u g  auf den Brand­
stetterkogel bei Grein statt. Alle Mitglieder und Freunde 
Der Sektion find hiezu eingeladen. Jene, welche gerne einen 
gemütlichen HüttenabenD mit Den Mitgliedern Der Gruppe 
Strudengau verbringen wollen, treffen schon ant 'Samstag 
auf Dem Brandstetterkogel ein. Und zwar versammeln sich 
Die Radfahrer um 4 Uhr bei der Einmündung «der Bish- 
dorferstraße in «die Arbaggerstraße zur gemeinsamen Ab­
fahrt nach Tiefenbach. Nichtradfahrern steht Der fahrplan­
mäßige Autobus um 16.15 Uhr zur Verfügung. Die übri­
gen Teilnehmer treffen am Sonntag vormittags auf «der 
Hütte ein. Bei schlechtem Wetter entfällt Der Ausflug.

— Christlichdeutsche Turnerschast Niederösterreich. — 
Kreiswettschwimmen 1937. Die Wettschwimmen Der sechs 
n.ö. Tnrnkreise Der christlichbcutschen Turnerschaft gelan­
gen wie folgt zur Austragung: Am Dienstag Den 29. ds. 
(Peter und Pau l) für den Turnkreis „Eisenwurzen" in 
A m s t e t t e n  im stöbt. Kaltbad (Beginn 9 U hr); am 
Sonntag den 4. Ju li für den Turnkreis „Steinfeld" in B  a- 
b eit im stöbt. Strandbad (Beginn 8 Uhr) und für Den 
Turnkreis „Marchfeld" in S t o c k e r a u  '(Beginn 9 U hr); 
am Sonntag Den l l. J u li  für Den Turnkreis „Oberes 
WalDoiertel" in H e i d e n r e i chst e i n (Beginn 14 U hr); 
am Sonntag den 18. Ju li für den Turnkreis „Unteres 
WalDviertel" in S t r a ß  (Beginn 14 Uhr) und für Den 
Turnkreis „Ötscher" in S t .  P ö l t e n  (9  Uhr).

— Todesfälle. Am vergangenen Freitag, 11. ds., ist im 
Alter von 69 Jahren der weit über bas Stadtgebiet hin­
aus bestens bekannte Herr Polizei-Bezirksinspektor i. R. 
Josef R a m h a r t e r  gestorben. Am Samstag Den 12. 
ds. fand unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung das 
Leichenbegängnis statt, an welchem Die Spitzen Der Behör­
den, Der StaDtgemeinde, der Gemeinde Schönbichl, zahl­
reiche Herren Der Gendarmerie «des Bezirkes, der Polizei 
Amstetten, St. Pölten und Waidhofen, der Borschuß- und 
Sparverein, der KameraDschaftsoerein, die Beamtenschaft 
der StaDtgemeinde und Des Elektrizitätswerkes, viele Her­
ren und Damen Der Geschäftswelt und eine große Zahl 
Freunde und Bekannten Der Familie teilnahmen. Am 
Grabe hielt Hochw. Stadtpfarrer Geistl. R at Laurenz 
D o r r e r eine tisiempfundene Ansprache, ebenso sprach Ge­
meinderat und Obmann des Kameradschaftsvereines 
cchönbichl-Dorf Haag Herr Johann Z e i 11 h o f e r herz­
liche Abschiedsworte. — Am Sonntag Den 13. ds. verschied 
im Krankenhause Herr Johann O b e r l e i t n e r ,  Adjunkt 
der Bundesbahnen i. R. aus Allersdorf. Der Verstorbene, 
der sich in allen Kreisen herzlicher Beliebtheit erfreute, 
wurde am Dienstag den 15. Ju n i um 4 Uhr nachmittags 
am alten stöbt. Friedhofe beigesetzt. R. I. P.

— Tonfilme der kommenden Woche. Bon Freitag den 
18. bis Montag Den 21. J u n i : Greta Garbo in ihrem 
neuen Eroßfilm „ Di e  K a m e l i e nD a m e “. — M itt­
woch Den 23. und Donnerstag Den 24. Ju n i: „D e r 
A u ß e n s e i t e  r". Don Freitag Den 25. bis Montag Den 
28. Jun i: M artha Eggerth, Johannes Heesters, Otto Treß- 
ler und Herbert Hübner in „ D o s  H o f k o n z  e r  t".

*

Ulrnerfeld. (E r n e u  n u ng.) An Stelle Des verstor­
benen Forstoberoerwalters Pehantberger wurde Forstoer- 
walter Rupert H a m b e k h  aus Rüben bei Liebenau zum 
Leiter Der «herzoglich Koburgschen Guts- und Forstverwal- 
iung ernannt.

Winklern. (H o ch z e i t.) Kürzlich fand hier Die T rau­
ung Des Herrn Johann W a g n e r ,  Ökonomiebesitzer in 
Winklern, mit Frl. Zäzilie H u b e r ,  Besitzerstochter, statt.

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
Seitenftetten. ( S i l b e r n e  Hoc hze i t . )  Am 11. ds. 

feierte Der Pizebürgermeister von Seitenstetten Herr Mi- 
mael M  a n re  r le h  n e r, Gasthof- «und «Ökonomiekwsitzer, 
mit seiner Gattin 3  ü z i l i e  Die silberne Hochzeit.

Von der Donau.
Ybbs a. d. Donau. («E v «a n g. E  o t 1 e s D i e n st.) Der 

nächste evang. Gottesdienst «in Ybbs «a. D. Donau «findet am 
Sonntag Den 20. Jun i um 2 Uhr nachmittags in der 
Schule statt.

Ybbs a. d. Donau. (Ne u e r A n st « a l t s D i r e k t o  r.) 
Herr Dr. Edwin «G r a b h e r r, ordinierender Oberarzt Der 
n.ö. Landes-'Heil- uNd Pflegeanstalt in Mauer-Öhling, 
wurde vom Magistrate Der Stadt Wien unter «gleichzeitiger 
Beförderung zum P  r «i m a r a r z t e zum «Leiter Der hiesi­
gen Wiener LaNdes-Heil- nNd «Pflegeanstalten für Geistes­
kranke ernannt. Herr Dr. Erabherr wird mit 1. Ju li  1937 
die ärztliche «Leitung Der «hiesigen Wiener LaNdes-Heil- 
anstalten übernehmen.

Melk. ( D a s  L i c h t e r  fest.) Das große Lichterfest, 
für das Die Stadtgemeinde im Vereine mit vielen «freiwil­
ligen Helfern seit Monaten umfangreiche Vorbereitungen
Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind durch 

Nummern gekennzeichnet.

getroffen hatte, war Sam stag Den 12. Ds. «schätzungsweise 
von 3.500 Personen besucht. Trotz «des «spät am AbeNd mit 
Blitz und Donner einsetzenden Unwetters, Das wohl viele 
Besucher von auswärts, Die schon Karlen hatten, «fernhielt 
«und «das «Die vielerlei Darbietungen manchmal wohl be­
einträchtigen UNd «unterbrechen, aber nicht verhindern 
konnte, «hat Das schöne Fest wie auch in den früheren J a h ­
ren einen imposanten Verlauf genommen und bei allen Be­
wunderung, Lob unD Anerkennung gefunden. Besondere 
Erwähnung verdient Das Hemer besonders großartige Feuer­
werk «des Pyrotechnikers P i n t o  «aus Aggsbach-Markt, 
«das Den Höhe- und «Glanzpunkt Des Festes bildete, und «das 
herrlich beleuchteten Bundeswappen, Das in riesigem Aus­
maß von Den Angestellten Des Elektrizitätswerkes aus Der 
neuen Hubbrücke errichtet «worden «war. Bewährt hat sich 
auch Die Lautsprecheranlage, die es möglich machte, Die ein­
zelnen Programmpunkte all Den vielen Besuche nt, die 
längs Des Donauufers promenierten, «mitzuteilen. Beifall 
fanden auch Die turnerischen Vorführungen «am Wasser 
(Johann-Strauß-Huldigung), «die musikalischen Darbietun­
gen Der Radiokapelle Pfleger (Wien) und Der Melker 
Stadtkapelle unter ider Leitung ihres Kapellmeisters Leo 
H e r u D. Die Donaudampfschiffahrtsgesellschaft «sandte «als 
besondere Überraschung ihr «auf Der Jubiläum sfahrt be­
findliches «historisches Dampfschiff „M aria Anna" nach 
«Melk, das festlich beleuchtet war. Das gegenüberliegende 
Auufer war «wie immer «mit vielen Figuren, Flammen­
rädern, Ornamenten, Pechsäulen usw. geschmückt, Deren 
Lichter- und «Feuerschein im Vereine mit Der überwältigen­
den «Scheinwerferbeleuchtung Des -Stiftes «auf Die vielen 
Taufenden von Bösuchern ihre Wirkung nicht verfehlte.

Melk. ( S c h w e r e r  A u t o u n f a l l . )  Montag den 
14. Ds. verursachte Der Dreiachsige Jagbwagen Des Guts­
besitzers Oswald Graf «Seilern aus Schloß Schönbühel, in 
Dem Albert Graf S e i l e r n ,  eine Gastwirtin aus Melk 
und Drei Firmlinge «saßen, auf «Der Rückfahrt «von S t. P ö l­
ten in Der Nähe Des Friedhofes von Melk einen folgen­
schweren Unfall, durch den zwei Fußgänger, Der 73jährige 
Altersrentner Florian R  e i ch h a  r t  aus Melk und Der 68- 
jährige Bundesbahnpensionist Rudolf H ä r i n g  ans 
«Spielberg, schwer verletzt wurden. Reichhart «ist «wenige 
«Stunden «daraus seinen Verletzungen — Zertrümmerung 
«des Brustkorbes und Schädelverletzung — erlegen. Häring 
erlitt einen mehrfachen Unterschenkelbruch und schwere 
Quetschwunden am «ganzen Körper. Da Die beiden Fuß­
gänger, die auf Dem Wege nach Melk «waren, vorschrifts­
mäßig auf Dem Bankette gingen, Dürfte der Chauffeur An­
ton T i e f e n b a c h e r  schuld an «Dem Unfälle ein. Tiefen­
bacher, «der vermutlich am Lenkrads eingeschlafen war, 
wurde -dem Bezirksgerichte Melk zur Anzeige gebracht.

Krummnußbaum. (V e r m ä h l u n g.) Am M ontag 
Den 21. Ds. findet in Der «Stiftskirche zu Eöttweig die Trau­
ung des hiesigen Fleischhauers Herrn Franz R e n n e r mit 
Frl. Grete P l a m o f e r ,  Gastwirtstochter aus Eresten, 
statt. Unsere herzlichsten Glückwünsche Dem jungen Paare!

Nadio-Programm
vom Montag den 21. bis Sonntag den 27. Juni 1937.

M ontag den 21. J u n i: 11.25: K inderb r ie f  und Weltkrieg. 
15.15: Jugendstunde. 15.35: Weihefest der Zw ingli-K irche in  
W ien. 15. Bez. 17.15: Lichtkunst. 13.10: W ien e r  P re m ie re n .  18.35: 
Englisch. 19.10: Zum  Tage. 20.05: 1. Schlußkonzert der P r e i s ­
trä g e r  des int. W e ttbew erbes  für  Gesang, V io line  und  V io lo n ­
cello. 22.45: Die Volksb ildung  in  Wien.

WAV
fc a fä e e . i s t  iu ie n t& e fo d ! ic ( l

Meinl-Kaffee stets frisch geröste t
M ischung I . . 1/4 kg 3 .7 0
Fazenda . . . 1/4 kg 3 .2 0
M ischung IV  . . 1/4 kg 2 .8 0

und billigere M ischungen

JU L IU S  MEINL
Kaffee

D ien stag  den 22. J u n i: 10.10: Schulfunk. 15.15: Kindei 
stunde. 15.40: S tu n d e  der F ra u .  17.00: Basfelstunde. 18.05 
Französisch. 18.25: Die große W e l t  aus kleinem R a u m . Ein 
drücke von der P a r i s e r  W eltausste llung . 19.10: A u s  Werkstat 
und B u rea u .  A lum in ium . Hörbericht a u s  der A lu m in iu m fab r i  
S teeg,  Oberösterreich. 21.20: „ K re is le r  w an d e rt  durch die Nacht' 
Hörspiel von W . Heydrich.

M ittwoch den 23. J u n i: 11.25: S tu n d e  der F ra u .  15.15 
Kinderstunde. 17.00: A u s  dem Kunstleben. 17.15: L i te ra tu r  
geschichtliche Rundschau. 18.20: D a s  P ersonals teuerverfabrer  
18.45: D er Kurzwellenkongreß. 19.10: Zum Tage. 20.05 
2. Schlußkonzert der P r e i s t r ä g e r  des int.  W e ttbew erbes  für ©c 
sang, V io line  und Violoncello.



Seite 6. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Freitag den 18. Jun i 1987.
D onnerstag den 24. J u n i: 15.15: Kinderstunde. 15.40: Ge- 

meinschaftsftunde der a rbe its losen  Jug e n d .  17.00: Die W ö r th e r ­
see-Sportfeste. 18.00: Die Bundestheaterwoche. 18.10: Wissen­
schaftliche Nachrichten der Woche. 18.45: S tu n d e  der Post. V o r ­
trag s re ih e  über Post, Telephon, Telegraph. D er Postkraftw agen­
verkehr und seine wirtschaftliche Bedeutung. 19.10: Z um  Tage. 
20.15: „S o n n w en d "  ( l lbe r tr .  a u s  Linz). 21.50: „Johannesnach t“, 
Hörbericht von einer bäuerlichen Sonnw endfe ie r .  22.50: H a n ­
delspolitische M it te i lungen .

F reitag den 25. J u n i : 10.10: Schulfunk. 11.25: S tu n d e  der 
F ra u .  15.15: Jugendstunde. 15.40: F rauenstunde. 17.00: W erk­
stunde für  K inder. 18.00: S p o r t  der Woche. 18.10: Reisen in 
Österreich. 18.25: Die Heilanzeigen der österr. K uror te .  18.45: 
Die Donaufestwoche. 20.05: „D er  wilde Herzog“ von I .  Feiks.

S am stag  den 26. J u n i: 11.30: S tu n d e  der F r a u .  16.05: 
Englisch. 17.35: R udolf  Haas.  A u s  seinen Schriften. 18.00: 
W i r  le rnen Hausmusik. 18.30: „Heute mutz die Glocke w e r d e n . . “ 
(E in  Hörbericht von einem Glockenguh in Innsbruck).  19.10: 
W i r  sprechen über F ilm . 20.05: R uf  der Heim at. 150 J a h r e  
W iene r  W alzer.  22.45: D a s  Wochenende des Lichtbildners.

S onn tag den 27. J u n i:  9.45: Geistliche S tunde .  13.00: 
Wunschkonzert. 15.15: Die Bücherstunde. 16.45: K inder  am 
M ikrophon. 17.35: Ed ith  Zellwecker. A u s  eigenen Werken. 18.00: 
D a s  kommt davon, wenn m an  auf Reisen geht. 19.10: D a s  
F eu il le ton  der Woche. 19.35: Die Bühnenwerke von F ra n z  Le­
har .  „D er  G ra f  von L uxem burg“ .

Wochenschau
I n  Böhmisch-Brod hat sich der tschechische Staatsrechtler 

Prof. Dr. Traub in selbstmörderischer Absicht vor einen 
Schnellzug geworfen. E r wurde überfahren und getötet. 
Dr. Traub verübte den Selbstmord aus Verzweiflung über 
eine schwere Nervenerkrankung. E r war ein persönlicher 
Freund Masaryks und hat sich mehrfach für die deutschen 
Sprachenrechte eingesetzt.

Die ehemalige Königin von Spanien Viktoria Eugenie 
hat einen Teil ihrer Juwelen versauft. Unter diesen be­
findet sich auch ein mit prachtvollen Edelsteinen besetztes 
Kreuz, das einst von der Königin Viktoria von England 
getragen worden war. Dieses 'Stück soll allein einen Wert 
von 75.000 Dollar haben.

Kürzlich wurde im Wienerwald ein Königsadler erlegt, 
a ls  er sich gerade auf ein Reh stürzen wollte. Die Spann­
weite des Raubvogels mißt über zwei Meter. Der Adler 
dürfte sich verirrt haben.

Den kleinsten Motor der Welt hat ein italienischer Arbei­
ter gebaut. Der regelrecht funktionierende Motor hat ein 
Gewicht von 16 Zentigramm. Seine Herstellung mit Hilfe 
eines Mikroskops erforderte 200 Arbeitsstunden.

Der Stadtpfarrer von Neusiedl am See, Prälat Johann 
Thnllner, burgenländischer Landeshauptmann a. D., ist in­
folge eines Magenleideus im 57. Lebensjahre gestorben.

Vom Wiener Geschworenengericht wurde der italienische 
Obsthändler Domenico Perotti, der seine Freundin, die 
Wiener Rechtsanwaltsgattin Lilly Goldreich, aus 'Eifer­
sucht durch fünf Revolverschüsse getötet hatte, zu zehn J a h ­
ren schweren Kerkers verurteilt.

Der letzte Film der vor wenigen Tagen verstorbenen 
Filmschauspielerin Jean Harlow, „Saratoga", wird w ahr­
scheinlich a ls  ein „Eedächtuisfilm" für die tote Künstlerin 
seine 'Runde durch die Welt antreten. Die noch nicht gedreh­
ten Szenen des Film s werden von der Rswyorker Schau­
spielerin R ita Johnson gespielt werden. Der Film  soll mit 
einem Vorwort dem Publikum gezeigt werden.

I n  Triest starb im Alter von 88 Jähren Zanino Za- 
mnowitsch, der letzte überlebende der berühmt gewordenen 
Polarexpedition, die Ju liu s  Payer im Jahre 1872 zur E r­
forschung der Nordostdurchfahrt unternommen und welche 
zur Entdeckung von Franz-Josefs-Land geführt hatte.

Eine Gangstergruppe wollte den Enkel des kürzlich ver­
storbenen M illiardärs Rockefeller, John Rockefeller, ent­
führen. Sie nahmen zuerst seine Freundin, die schöne M ar­
garete Montgomery, gefangen und zwangen sie dann mit 
dem Revolver in der Hand, John Rockefeller telephonisch 
zu einem sofortigen Rendezvous einzuladen, zu dem er 
allein kommen solle. Das Mädchen wiederholte die E in­
ladung so auffallend, daß Rockefeller Verdacht schöpfte und 
in Begleitung eines Polizeiautomobils kam. Als die Gang­
ster das Poliziauto sahen, flüchteten sie.

Die Überwinterer auf der treibenden Polarstation in  der 
Arktis meldeten, daß 'das Polarmeer 4290 Meter tief fei. 
Dem Meeresboden 'wurde eine Probe entnommen.

Prinz Lennard von Schweden, der bskannntlich auf 
seine Rechte a ls  königlicher Prinz verzichtet hat, um eine 
nicht standesgemäße Ehe zu schließen, hat einen Gasthof in 
M aiuu, Schweden, gekauft, den er selbst führen wird.

Eine der bekanntesten Frauen der Newyorker Gesell­
schaft, die Gemahlin eines M illionärs aus Long Is lan d , 
Alice Parsons, wurde am hellichten Tage auf der Straße 
von zwei Männern entführt, die einem Automobil ent­
stiegen, mit der Frau einige Worte 'wechselten und sie an­
scheinend zu überreden wußten, in dem Wagen Platz zu 
nehmen. Seither ist M rs. Parsons nicht mehr gesehen wor­
den. I n  einem Brief wurden 25.000 Dollar Lösegeld ver­
langt.

Der Arlberg-Expreßzug ist zwischen «den Bahnhöfen 
Wald und Dalaos entgleist. Dabei wurden eine Person 
schwer und «vierzehn leicht verletzt. Im  Zuge befanden sich 
150 Fahrgäste, meist Engländer, Franzosen und Ungarn, 
die nach P aris  zur Weltausstellung fuhren. An der kriti­
schen Stelle werden eben Schienenausbesserungsarbeiten 
vorgenommen.

I n  Kaunas in Litauen wurde eine Autobuskolonne, die 
mit Fahrgästen dicht besetzt war, von einem Schwarm wü­
tender Bienen überfallen. Unter den Fahrgästen entstand 
eine furchtbare Panik und tatsächlich blieb niemand ver­
schont. Mehr als 90 Personen wurden ins 'Spital gebracht. 
Eine Abteilung Feuerwehr, die die wütenden Insekten mit 
Wagerstrahlen verjagen wollte, mußte selbst die Flucht er­
greifen. Erst einer Anzahl von Bauern gelang es, die Bie­
nen zu beruhigen und einzufangen.

Bücher und Schriften.
M an sollte es nicht für möglich h a lte n ... H aben schon die 

b isherigen  Folgen  der führenden  österreichischen M onatsschrift 
fü r  F a m il ie  und Heim „F re ize it"  ungete il ten  B eifa ll  gefunden, 
so kann m an d iesm al beruh ig t  feststellen, das; das  J u n ih e f t  noch 
freundlicher begrüßt werden w ird  a l s  die b isher  erschienenen 
Hefte. Nicht n u r  der ü b e ra u s  umfangreiche und ansprechende 
literarische T e i l  m it  B e i t räg e n  von R o b e r t  Hohlbaum, Erich 
K nud  K ern m ay r  usw., sondern auch packende R eportagen  des 
T ages  über „Liebe ist Leben", „Augenblicksbilder a u s  der Hei­
m a t  der  Zeppeline", „Blick in die W elt" ,  „ D a s  ist u n s  aufgefal­
len!" , „S o ll ten  w ir  m it  dem Kleinkind spielen?" füllen dieses 
Heft. Daß der S o n d e r te i l  „M ode und H anda rbe i ten"  d iesmal 
sich besonders m it  Sticken und Häkeln neben den vorzüglichen 
Strickmodellen beschäftigt, w ird  sicher ebenso begrüßt werden, 
wie die N eue rung  im M odeteil,  die neben den auf  dem Schnitt-  
musterbogen wiedergegebenen Modellen auch modische A n le i tu n ­
gen und M odesplitter  br ing t.  P robehefte  gegen E insendung von 
95 Groschen in B riefm arken  durch den V er la g  „Freizeit" ,  W ien .
6., Eum pendorfers traße 3.

Humor.
F r a g e  u n d  A n t w o r t .  „ S a g ' ,  Liebste, bist du schon je  

einem M a n n e  begegnet, der dich m it  der kleinsten B erü h ru n g  
durch und  durch erschauern l ieß?"  —  „ J a ,  A u re l io :  D u  meinst 
den Z a h n a r z t . . . "

A ls  E d u a rd  der S ieben te  noch K ronp r inz  w ar,  h a t te  er schon 
alle Eigenschaften eines durch die G eb u r t  bevorzugten Menschen, 
der sich viel e r lauben  durfte. Bei einer W o h l tä t igkei tsverans ta l­
tung  der  vornehmsten Londoner Gesellschaft besuchte er, der  
P r in z  von W ales ,  einen Teeausschank, der von der  gefeiertsten 
Schönheit der englischen S oc ie ty  bedient wurde. E r  bestellte 
eine Tasse Tee und fragte, wieviel sie koste. „ F ü n f  P fu n d " ,  e r ­
w iderte  die Dame, nahm  d a n n  verheißungsvoll lächelnd die 
Tasse a n  den M u n d  und sagte, den P r in z e n  m it  ih ren  schönen 
Augen anblitzend, indem sie ihm die von ih ren  begehrten L ip ­
pen b erü h r te  Tasse reichte: „Und nun, Königliche Hoheit, kostet 
sie fünfzig P fu n d ! "  Schweigend bezahlte E d u a rd  die ver lang te  
S u m m e und ba t  dann  völlig unbew egt: „Und nun ,  Gnädigste, 
geben S i e  m i r  b itte  eine unbenutzte Tasse!"

Z w e i d e u t i g .  Dam e des Hauses: „ E s  sieht so a u s ,  w ie 
wenn ein U nw ette r  kommen würde, H err  M üller .  S ie  w ürden  
wohl besser tun ,  zum Essen dazuble iben!" —  East :  „Ich danke 
v ie lm a ls ,  aber  ich glaube, so schlimm w ird  es nicht w erden!"

U n e r w a r t e t e  W i r k u n g .  Englische Temperenzler,  im 
K am pf gegen den Teufel Alkohol, schrieben an  eine Kirchhof­
m auer  in W hitechapel:  „ I n  der Hölle fließt la u te r  Whisky." Am 
andern  T a g  p rang te  d a ru n te r  der Bibelspruch: „Tod, wo ist 
dein Stachel, Hölle, wo ist dein  S i e g ? "

D e r  M e i s t e r s c h ü t z e .  M i t  dem E in jä h r ig en  B r i l l  ist es 
zum W einen!  — Z w ölfm al ha t  er geschossen, zwölfmal blieb d ie  
Scheibe u n v e r s e h r t . . . „Wissense w as" ,  f lüstert der fassungslose 
K om panieführer,  „schießense sich tot, B ri l l ,  dann  tunse ein gu­
tes W erk!" —  „Z u  Befehl", sagt B ril l ,  macht eine stramme 
K ehrtw endung  und verschwindet. K urz  d a ra u f  e r tö n t  h in te r  
dem Schutzwall ein Schuß. „Um E otte sw il len" ,  geht der  H a u p t­
m ann boch, „der I d i o t  h a t  Len Befehl wohl wörtlich genom­
men . . ." I n  diesem Augenblick kommt der E in jä h r ig e  B r i l l  
wieder zum Vorschein. E r  n im m t die vorgeschriebene H a ltu n g  
an  und meldet: „W ieder ein Fehlschuß, H err  H au p tm an n !"

L i e b e  i n  W i l d w e s t .  „ M a ry " ,  zetert die M u t te r ,  „die 
Leute erzählen, du zanktest dich im m er m it  deinem M a n n ! "  —  
„Blödsinn, M u t t e r !  R u r  gestern h a t ten  w ir  m al einen kleinen 
Wortwechsel; er zog mich an  den H aa ren  durch die S tu b e  und 
ich habe aus ihn  geschossen. D a s  w a r  aber auch a l le s !"

I I " '  \  i i  Ile M IN . I. U  liiil u m  24 g öeiiiieoen, i s  sie sooft M l  H e m m e t  tonnen.
Nette Frau
ü b e rn im m t Wäsche zum Waschen. A nna  
Herzog, W ienerstraße 12. 859

Selbständige Köchin für Alles
m it  guten Jahreszeugnissen sucht Posten, 
h ie r  oder a u s w ä r t s .  M a r ia n n e  Cza-
dek, Weyrerstratze 36. 862

Ein Magazin
auch a l s  W erkstat t  zu benützen, ist zu 
vermieten . A uskunft  in  der P e r w a l -  
tu n g  des B la t t e s .  853

2 I^-Zimmer-Wohnung
m it  N eben räum en  per  J u l i  oder 
A ugust-Term in  an  ruh ige P a r t e i  zu 
vermieten. Reichenpfader. 827

Offizielle öeiit-Verliaußtelle
Hans Kröller, konz. Krafttabrzeugmechaniker, Waidhofen a.d .ybbs

Offizielle Steyr-Reparaturwerkstätte /  Ersatzteile, 
Kugellager /  Akku-Ladestation /  Benzin, ö l,  Pneus

Auf Wunsch jederzeit Vorführung aller Steyr- 
Typen gegen vorherige Anmeldung • Tel. 113

Wirtschaft, 703 
Haus oder Geschäft

verkauft, tauscht oder kauft man 
durch den fast 60 Jahre bestehenden, 

handelsgerichtlich protokollierten

flll$em. Verkehrs-Anzeiger
Wien I., W eihburggasse 2 6  /  Keine 
Provision! Spesenfreier Beam tenbuches

M orien
einfacher bis feinster Aus­
führung liefert billigst die

M m  M M c n  n.i>.Ms
Gef. m. 6. H.

Sonntag den 27. Juni 1937 im Znnnngslokal ( M n e r ,  Weyrerftraße M

S Ä  goldenen Hochzeit
in  die S tad tpfa rrk irche .  B e g in n  des Tanzkränzchens 7 U hr abends. E i n t r i t t s ­
karten im  V orverkauf 8 1.-, an  der Kasse 8 1.20, für  A rbeits lose  m it  A u sw e is  
80 Groschen. Z u  zahlreichem Besuch lade t  höflichst ein D a s  K o m i t e e .
Am Vorabend (Sam stag, 26.8rnil 1937) kommen dieLürkenpfeiserl mit ihrem alten Braucht

W ir verkaufen unseren gebrauchten sechssitzigen

Tatra-Krataen
Vierzylinder, Type 30, 6/24 PS

uerkzeugfahrik Gebr.Böhler* co.A.Oöhlerwerke

Bezugsquellen-Verzeichnis Vezugsquellen-Verzeichnis 1
Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule:

Hans Kröller, Starhemberg-Platz 44 und 3, Tel. 
113, Auto- und Maschinenreparatur, Venzin- 
und Ölstotion.

Baumeister:
Carl Deseyve, Dr. Dollfuk-Platz 18. Stadtbau­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.

Friedrich Schrey, Pocksteinerstratze 24— 26, Bau- 
und Zimmermeister, Hoch- und Eisendetonbau, 

/ Zimmerei und Sägewerk.

Vau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Gottfried Bene, Waidhofen-Zell a. d. 2)665, 
Möbelfabrik und Bautischlerei. Möbelhalle.

Buchbinder:
Leopold glitsch, Hörtlergasse 3. Alle Bucheinbände 
und Kartonagen.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhosen a. d. Pbbs, Ees. m. b. H.

Drogerie, Parfümerie und Phoüchandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, Filiale Starhemberg-Platz 35.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B . Wagner, Hoher Markt 9, Wurst- und Selch­
waren, Milch, Butter, Eier, Touristen-Proviant. 
Zoses Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, Salami-, 
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De­
likatessenhandlung. E n  0105, en detail.

Essig:
Eärungsessig-Erzeugung Ferd. P fa u , W aid­
hofen a. d. Ybbs, Unter der B u rg 13. V e r ­
kauf von echtem Gärungsessig  und Weinessig 
in  Gebinden und im  kleinen zu den billigst 
festgesetzten Fabrikspreisen .  G egründet 1848.

Farbwaren, Lacke, Pinsel, Schablonen, 
sämtliche Materialwaren:
Josef Wolkerstorfers W we., S ta rh em b erg -  
P latz 11, Telephon 161. 1. W aidho fner  S p e ­
zialgeschäft für  F a rb w a re n ,  Ö lfarbenerzeu­
gung m i t  elektrischem Betr ieb .

Installateur:
Hans Blaschko, Starhemberg-Platz 41, Tel. 96. 
Wasserinstallation, sanitäre, Heizungs- und P u m ­
penanlagen, Spenglerei, Milch- und Küchen­
geschirr, kupferne Kessel und Wasserschiffe. Eter- 
nit-Tischbeläge und Wandverkleidungen. Eternit- 
abslugrohre.

Licht- und Kmftinstallationen, elektrische:
Elektrowerk der Stadt Waidhofen a. d. Pbbs,
Starhemberg-Platz.

Spezereiwaren, Spirituosen, Südfrüchte, Öle: 
Josef Wolkerstorfers W we., S ta rh em b erg -  
P latz  11, Telephon  161.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer:
Vers.-A.E. (vorm. n.ö. Landes-Versicherungs» 
ans tal ten) . Geschäftsstelle für  W aidhofen  a. d. 
P b b s  und Umgebung. K arl Kollm ann, R ied-  
mllllerstraße 7, Tel. 72.

„Wechselseitige Brandschaden und Janus":
Allg. Versicherungsanstalt , Bez.-Jnsp. Josef 
K inzl, Bruckbach, F e r n ru f  Böhlerw erk  2. 
A m ts ta g  in  W aidhofen a. d. P b b s  jeden 
D ie n s ta g  von 8 b is  12 Uhr, Easthof K öhre r .

Jetzt 
werben!
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